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DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der Samtgemeinde Suder-
burg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

Grimms Märchenschatz ent-
führt den heutigen Leser nicht nur 
in eine Welt voller Geheimnisse 
und Zaubereien, sondern 
gewährt ihm auch einen 
Blick in das Leben 
unserer Vorfahren. 
Ein Leben, dass 
über Jahrhunder-
te weitgehend von 
der Landwirtschaft 
geprägt war. Kein 
Wunder, dass der 
„Böse Wolf“ als Vieh-
dieb, als Nahrungs-
konkurrent, als kluger 
und gefürchteter Geg-
ner, die Fantasie des 
Menschen anregte und 
auf diese Weise in der 
Überlieferung unsterb-
lich wurde. 

In der Wirklichkeit 
erwies sich der graue 
Jäger allerdings nicht 
als unsterblich: War 
er im 17.Jahrhundert 
in Niedersachsen noch 
weit verbreitet, so gab es bereits 
100 Jahre später nur noch wenige 
Populationen. Im 19. Jahrhundert 
wurden noch 20 Wölfe in der Lü-

neburger Heide gezählt, drei davon 
in der Region Uelzen-Dannenberg. 
Und wo sich der König der Wälder 
- eingewandert aus Osteuropa  - 
heute wieder zeigt, wird er immer 
noch ein Opfer jägerischen Eifers. 
So wie 1982 in Winsen an der Aller 
und 2003 bei Göttingen.

Wie sah und sieht der Mensch 
den Wolf im Laufe seiner Geschich-
te? Dieser Frage widmet sich die 
neue Sonderausstellung des Muse-
umsdorfes Hösseringen, die am 28. 
März um 11.30 Uhr unter dem Titel 
„Auf Isegrims Spuren. Der Wolf: 
verfolgt, verteufelt, verkannt.“ er-
öffnet wird. 

Es ist erstaunlich, wie groß die 
Bandbreite der  Themen ist, die sich 
um den Wolf ranken. „Die Ausstel-
lung versucht, alle Aspekte abzu-
decken“, erläutert Dr. Horst Löbert, 

Leiter des Museumsdorfes. Da geht 
es um die Vermehrung 
der Wölfe in Folge von 

K r iegszeit en 
- vom üppi-

gen Nah-

rungsangebot bis zum nachlassenden 
Verfolgungsdruck durch den Men-
schen -, um die Jagd-
lust der Fürsten, 
denen die Bauern 
als Frondienste 
die Jagdfol-
ge zu leisten 
hatten, um 
die Verteu-
felung durch 
die christliche 
Kirche. „...hütet 
euch vor falschen 
Propheten, die zu 
euch in Schafs-
kleidern kommen, 
innen aber sind sie räuberische 
Wölfe...“, heißt es im Matthäus-
Evangelium.

Aber auch die Biologie und Le-
bensweise des Wolfes werden be-
leuchtet sowie die vielschichtigen 
und zu unterschiedlichen Zeiten 

Museumsdorf Hösseringen mit 
neuer Ausstellung

Von Christine Kohnke. Hösseringen. „Ei Großmutter, was hast du für ein entsetzlich großes Maul?“ 
Dass ich dich besser fressen kann!“ In den Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm, aufgeschrieben 
um 1810, heißt der Wolf nicht einfach „Wolf“. Nein, er ist der „Böse Wolf“, so wie der bei Rotkäppchen und 
den sieben Geißlein. 

verschiedenen Sichtweisen des 
Menschen auf den grauen 

Jäger, die sich in Märchen, 
Mythen, Wappen und 

nicht zuletzt in Flurna-
men niederschlagen. 

So z.B. die Wolfs-
schlucht bei Hösse-
ringen, deren Name 
auf einen früheren 
Wolfswechsel hin-
deutet. Oder die 
Wolfskuhle bei Su-

derburg. Hier befand 
sich wahrscheinlich 

eine Fallgrube, in der 
Wölfe gefangen wurden. 

Eine solche soll im Freigelände 
des Museums nachgebildet werden. 
Überhaupt war der Mensch erfinde-
risch - und nicht gerade zimperlich 
- wenn es um die Wolfsjagd ging. 
Von Netzen, Treibjagden mit Lap-
pen, Fallgruben bis zum Einsatz 
von Gift reicht die Bandbreite. 

Doch der Mensch hat den Wolf 
nicht nur zum „Untier“ gemacht. 
Indianer und Eskimos ehren und 
bewundern seine Kraft und Klug-
heit, den Germanen war er ein 
Symbol der Wildnis. Ihr Götter-
vater Wotan wurde von den Wöl-
fen Geri und Freki begleitet. Und 

auch die moderne Zeit hat den 
Wolf wiederentdeckt. Sei 

es in der Werbung, sei 
es im Film. 

Und nicht 
z u l e t z t 
als Ge-
schöpf , 
das ein 
R e c h t 
auf Le-
ben hat, 

so wie wir. „Von ei- nem jahr-
hundertealten Symbol der Angst ist 
der Wolf heute zu einem Symbol 
für einen natürlichen Lebensraum 
geworden“, sagt die Ausstellungs-
macherin Gabriella Machini-War-
necke.

Gabriella Machini-Warnecke, die die Ausstel-
lung inhaltlich erarbeitete, mit dem „Würger 
vom Lichtenmoor“. Dieser Wolf wurde 1948 im 
Kreis Fallingsbostel erschossen, nachdem er 
etliche Tiere gerissen hatte. 

1952 wurde dieser Wolfsrüde durch 
Hermann König bei Unterlüß er-
legt.

Gabriella Machini-Warnecke mit dem Rotkäppchen als Puppe, Muse-
umsleiter Dr. Horst Löbert zeigt einen Wolfspelz als Trophäe (Universität 
Kiel).

„Nur der  
Wandel hat  
Bestand“

Diese Ausstellung mit beeindru-
ckenden Vergleichsfotos aus 100 
Jahren niedersächsischer Land-
schaftsgeschichte können Sie besu-
chen:

Wann?
21.03.2004 bis 25.04.2004
täglich von 10.30 bis 17.30 Uhr

Wo?
im Museumsdorf Hösseringen
Am Landtagsplatz
29556 Hösseringen

Ausstellungseröffnung
am 21.03.2004 um 11.30 Uhr

Auf 15 Plakaten werden insgesamt 
35 Vergleichsbildpaare erläutert. Die 
historischen Motive stammen über-
wiegend aus einer lange vergessenen 
Fotosammlung des Niedersächsi-
schen Landesmuseums in Hannover. 
Die Fotografen Michael Jürging und 
Uwe Schmida haben seit 1999 die 
damals aufgenommen Ortein Nie-
dersachsen besucht und zeigen,-was, 
sich in 100 Jahren verändert hat.

Ihre Reise beginnt an der Küste 
und streift Heide, Seen, Wälder, Moo-
re, Siedlungen und noch einiges mehr 
...

Außerdem bekommen Sie Tipps, 
wie Sie historische Fotostandorte 
wiederfinden können.

Projektträgerschaft: Landesver-
band Bürgerinitiativen Umweltschutz 
Niedersachsen (LBU) Förderung: Nie-
dersächsische Umweltstiftung

Auf dem historischen Foto (1) ist 
der, „Lönsstein“ halblinks im Hinter-
grund zu erkennen.

Auf dem Vergleichsfoto (2) ist 
er nicht mehr zu sehen. Der Blick 
wird inzwischen von Kiefern und 
Wacholdern verstellt. Denn seit die 
Heidefläche nicht mehr regelmäßig 
mit Schafen beweidet wird, können 
sich Büsche und Bäume ausbreiten.

Die Abtanzparty..
..der VfL Jazz-Oldies war auch in 
diesem Jahr wieder ein voller 
Erfolg.
Unter dem Motto „70er Jahre“ 
traf sich ein Sall voller „illustrer 
Gestalten“ und bis zum frühen 
Morgen ging dann bei „Spillers  
Anneliese“ die Post ab. 
Hier und auf Seite 3 ein paar 
Impressionen...
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Semmler & Steer Bestattungen  informiert:
Was ist bei einem Trauerfall zu tun? 
Wenn ein Trauerfall eingetreten ist, werden Gedanken und Gefühle 
durch Kummer und Schmerz beherrscht.
Trotz der Trauer muß man sich um das „Verfahren“ der Bestattung 
kümmern.
Was im Einzelnen zu veranlassen ist, an welche Stellen man sich wen-
det, welche Papiere nötig sind, darüber bestehen häufig Unklarheiten.
Wir erledigen zuverlässig alle notwendigen Formalitäten bei Behörden.
Wir übernehmen die Abmeldung und Abrechnung mit Krankenkassen 
und Versicherungen und entlasten so die Angehörigen. Damit Sie einen 
kurzen Überblick über die im Sterbefall als Erstes zu erledigenden Din-
ge und erforderlichen Papiere erhalten, geben wir Ihnen eine Zusam-
menfassung.
Aus unserer Erfahrung wissen wir, wie hilfreich solch eine Übersicht 
sein kann. 

Ohne Papiere geht es nicht!
Aus den Unterlagen des Verstorbenen benötigen wir folgende Doku-
mente und Papiere, damit wir Ihnen die vielen Formalitäten abnehmen 
können:

Ledige: Geburtsurkunde, Personalausweis

Verheiratete: Heiratsurkunde ( Familienstammbuch), Personalausweis

Geschiedene: Heiratsurkunde (Familienstammbuch),  
 rechtskräftiges Scheidungsurteil, Personalausweis

Verwitwete: Heiratsurkunde (Familienstammbuch), Personalausweis, 
 Sterbeurkunde des verstorbenen Ehegatten 

Zusätzliche Versicherungen und Mitgliedschaften können von uns abge-
meldet oder aufgelöst werden. Falls eine Grabstelle vorhanden ist, kön-
nen wir mit Hilfe des Grabscheines die Formalitäten für Sie erledigen. 
Sollte eine vorsorgliche Bestattungsregelung getroffen sein, benötigen 
wir die entsprechenden Unterlagen.

Jubel, Trubel, Heiterkeit
Der Spielmanns- und Fanfarenzug Suderburg war zum 3. Mal beim 

Karnevalsumzug in Braunschweig, dem größten Norddeutschlands. Wir 
waren dieses Mal als Hochzeitsgesellschaft verkleidet. Voran marschierte 
unser „Pastor“, dann kam das glückliche Brautpaar gefolgt von den gela-
denen Gästen. Zum Schluss marschierten dann das Personal, die Köche, 
die Servierein und die Putzfrau. Das Personal hatte für uns, in ihren drei 
Küchenwagen, das kalte Büfett, Getränke und andere Leckereien.

Herzlichen Dank möchte ich dem Personal und den Helfer sagen, die 
uns bei diesem Umzug unterstützt haben

Katrin Monsky

Böddenstedt verlieh „Goldene Einhörner“
Böddenstedt. Zum traditionel-

len Kameradschaftsabend des VfL 
Böddenstedt mit Lichtmessfeier 
im vollbesetzten Saal von „Puck’s 
Gasthaus“ konnte Ratsherr und 
Dorfsprecher Hans-Jürgen Drö-
gemüller viele Einheimische und 
Gäste begrüßen. Das neue Gast-
wirtspaar Sylvia und Detlef hatten 
ein schmackhaftes Festessen zu-
bereitet und so konnte dann aus-
gelassen geschmaust und gefeiert 
werden.

Zwischen den Gängen gab es 
zwei tolle Tanzdarbietungen der 
„Jazz-Mädels“ und der „Jazz-
Girls“, trainiert von Astrid Cohrs 
und Astrid Kamrath.

VfL-Vorsitzender Gerhard Ap-
pelt gab die „Sportler des Jah-
res“ Claudia Bauck und Burkhard 
Schorling bekannt.

Für besondere Verdienste in der 
Böddenstedter Dorfgemeinschaft 
zeichnete Hans-Jürgen Drögemül-
ler Christina Hilmer und Günther 
Dreyer mit dem „Goldenen Ein-
horn“ (Wappentier Böddenstedts) 
aus.

Neu als Moderator und mit noch 
ein wenig Lampenfieber führte An-
dreas Koch anschließend souverän 
durch das bunte Abendprogramm. 
Die Sketche „Eine Verwechslung“ 
(mit Christiane Lindner und Sand-
ra Bütow), „Vor Gericht“ (mit Imke 

und Christian Kniep sowie Andre-
as Koch als Richter Gnadenlos), 
„Rennfahrer im Park“ (mit Godicke 
Hilmer, Christian Schenk, Carsten 
Kniep und Michael Böttcher), der 
„Casting-Wettbewerb“ (mit Ulrich 
Koch) und „Computerprobleme“ 
(mit Jens-Walter und Claudius 
Schenk) brachten die Stimmung im 
Saal zum kochen. Allerdings setzte 
die 1. Herren-Mannschaft mit ihrer 
„Baletteinlage“ dem ganzen noch 
die Krone auf. 

Eine Jury, bestehend aus den 
Ratsmitgliedern Ilona Schulen-

burg, Stefan Appelt, Hans-Jürgen 
Drögemüller und Armin Wagner, 
hatte nun die schwierige Aufgabe 
die beste Darbietung zu würdigen.

Nach intensiver Beratung wur-
de einstimmig Andreas Koch für 
seine spitzenmäßig vorgetragenen 
Beiträge mit dem „Blödmann am 
Bande“ ausgezeichnet. 

Die Tanz-Band „Octopus“ und 
100 Liter Freibier von Sponsoren 
sorgten für beste Stimmung bis 
in den frühen Morgen hinein. Die 
Böddenstedter wissen zu Feiern!

Zahlreiche Biker fanden sich zur 
Winterparty in Suderburg ein.Er-
freulich war, daß uns auch Stamm-
tische aus der Nähe besuchten, wie 
z. B. aus dem Harz, Berlin-Pankow, 
Norderstedt, Schleswig aber auch 
einige Clubs und Freebiker waren 
zu Gast. Die Kneipe füllte sich 
rasch, denn mit so vielen Besuchern 
haben wir nicht gerechnet. Dafür 
noch mal ein DICKES DANKE! 
Gefeiert wurde bis in die frühen 
Morgenstunden. Nach kurzer Nacht 
haben wir noch ein gemeinsames 
Frühstück zu uns genommen.

Das war eine klasse Party, denn 
auch im nächsten Jahr heißt es wie-
der „auf nach Suderburg zur Win-
terparty“.

Und zum Schluss möchte/n ich/
wir uns auf diesen Wege noch bei 
unserem Kneiper Alfred und Ger-
trud  Behrens bedanken die uns 
immer mit Rat und Tat zur Seite 
Stehen DANKE.

Der Stammtisch trifft sie regel-
mäßig jeden 1. Freitag im Monat ab 
19:30 Uhr im Gasthaus Behrens, 
und wie immer gilt „All Bikers 
Wellcome“.
Ride free, 
Matze
BU Stammtisch Suderburg

Info: www.koenig-suderburg.de 
Tel. 0172/5428069 o. 05826/5952

Winterparty Biker-Union  
Stammtisch  

Jahreshauptversammlung
Tagesordnungspunkte waren 

unter anderem Jahresberichte, Vor-
standswahlen,  Ehrungen.

Harmonisch verlief die Ver-
sammlung der Kyffhäuserkamerad-
schaft Suderburg. Nach Grußworte 
der Gäste, und zahlreichen Berich-
ten, aus dem Vereinsleben und Wür-
digung der ehrenamtlichen Arbeit 
standen Wahlen auf  dem Pro-
gramm. Harald Monsky wurde zum 
2. Vorsitzenden wieder Gewählt.

Einstimmig konnte Ingrid Höft 
zum 2. Kassenprüfer ernannt wer-
den.

Erika König gab ihren Posten als 
Schriftführerin ab, Bernd Clasen 
wurde dann vom 1. Vors.  kommis-
sarisch zum Schriftführer ernannt.

Für ihre geleistete Arbeit im Ver-
ein bekam Erika König noch vom 
Vors. Norbert Gottwald einen Prä-
sentkorb überreicht.

Ehrungen für Vereinszugehörig-
keit  10 Jahre:   Kurt Höft, Albert, 
Erika, Petra König, 40 Jahre:   Al-
fred Behrens, Hugo Brust, Joachim 
Müller, 60 Jahre:   Wilhelm Schrö-
der, Heinrich Dehrmann

Verdienstnadel in Silber bekam 
Petra König

Der Schießwart Herbert Gauch 
überreichte die Leistungsnadel im 
LG Kreis – Land und Bund  in Gold 
halber Kranz, in ihrer Alterklasse, 
an Hiltrud Clasen und Ingetraud 
Hoffmann.

Ab 2004 haben wir eine Königs-
versicherung, somit soll dann die 
amtierende Majestät entlastet wer-
den.

Matthias König gab noch be-
kannt das die Kameradschaft ihre 
eigene Homepage hat. Der Links 
lautet: www.koenig-suderburg.de

Anschließend verbrachten wir 
noch ein paar gemütliche Stunden 
bei Spiller.

Kyffhäuser Kameradschaft  
Suderburg e.V.

Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Frühjahrsschnitt an  
Hecken u. Bäumen

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70
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Es wäre doch mal wieder an der 
Zeit, den fälligen Frühjahrsputz auf 
die Hausapotheke auszudehnen 
– oder? Sich ein wenig Zeit nehmen 
für eine sinnvolle Aktion - warum ei-
gentlich nicht? Wann waren Sie über-
haupt das letzte Mal dabei, ehrlich?

Zunächst überprüfen Sie das Halt-
barkeitsdatum der noch vorhande-
nen Arzneimittel. Verfallene kleinere 
Mengen entsorgen Sie getrost im 
Hausmüll – ja wirklich, das dürfen 
Sie: Lesen Sie nach im Müllkalender 
des Landkreises Uelzen, den wir all-
jährlich in den Briefkasten bekom-
men, Stichwort Sondermüll.

Dann sortieren Sie nach Gruppen 
und notieren, was zu ergänzen ist.

Arzneimittel gegen leichte  
Beschwerden:
- Schmerz- und Fiebertabletten 

(evtl. auch Zäpfchen für Kinder)
- Halstabletten
- Mittel gegen Erkältungen
- Mittel gegen Durchfall,  

Magenmittel
- Wunddesinfektionsmittel
- Gel gegen Allergien, Sonnenbrand 

und Insektenstiche
- Wunddesinfektionsmittel

- Brandgel
- Salbe oder Gel gegen leichte 

Sportverletzungen und  
Verspannungen

Verbandmittel
- Mullbinden,  

verschiedene Breiten
- Elastische Binden, 8 und 10 cm 

breit
- Verschieden große Verband- 

päckchen
- Wundschnellverbände  

(„Pflaster“), Pflasterstrips
- Pflaster auf der Rolle
- Verbandwatte
- Verbandschere
- Dreiecktuch und Sicherheits- 

nadeln
Weitere mögliche Bestandteile
- Latexhandschuhe
- Wärmflasche
- Augenklappe
- Fieberthermometer
- Splitterpinzette
- Holzspatel
- Anleitung zur Ersten Hilfe
Sonstiges
- Notfall – Telefonnummern
- Vorrat an Medikamenten, die der 

Arzt zum Dauergebrauch ver-
schrieben hat

Und wo befindet sich Ihre 
Hausapotheke? 

Doch wohl nicht im feuchten Bade-
zimmer. Ist sie kindersicher (abschließ-
bar), übersichtlich und griffbereit? 
Vielleicht ist ein spezieller Verband-
schrank sinnvoll. Wir zeigen Ihnen 
in der Apotheke gerne einen Muster-
schrank und helfen Ihnen, wenn Sie 
beim Aussortieren Probleme haben. 
Übrigens: Arzneimittel, die noch ver-
kehrsfähig sind und aus irgendwel-
chen Gründen nicht mehr benötigt 
werden, bringen wir zum Apotheker 
Apel nach Rosche. Er versorgt seit 
Jahren ein Krankenhaus in Polen mit 
Restarzneimitteln, die sonst auf dem 
Müll landen würden – ein sinnvolles 
Engagement meines Kollegen.

Frühjahrsputz wie jedes Jahr... von Dr. Jürgen Wrede

Neues Beratungsangebot  
für Arbeitsuchende

„Der erste Eindruck zählt...!“
Beratung bei Fragen rund um 

das Bewerbungsverfahren: Persön-
lich, individuell und diskret

Seit kurzem gibt es im Landkreis 
Uelzen ein neues Beratungsangebot 
für Arbeitsuchende, Jobwechsler, 
Berufsrückkehrer und Berufsein-
steiger. Bei Fragen rund um das Be-
werbungsverfahren berät sie Anja 
Ostermann, Suderburg, kompetent 
und individuell. 

Kein Mensch gleicht dem an-
deren, so ist auch jede Bewerbung 
einzigartig. Daher wird bei der 
Beratung besonderer Wert gelegt 
auf die Entwicklung einer auf den 
jeweiligen Bewerber ausgerich-
teten Bewerbungsstrategie. Ob 

Fragen zum Layout der Be-
werbungsunterlagen, zu in-
haltlichen Formulierungen 
oder zur Standortanalyse: 
Die Diplom-Pädagogin 
und Betriebswirtin Anja 
Ostermann kann auf eine 
langjährige Erfahrung als 
Bewerbungsberaterin zu-

rückgreifen. Zusätzlich 
verfügt sie über umfas-
sende Berufserfahrung 
in Industrieunternehmen.

Die professionelle Beratung wird 
in persönlicher Atmosphäre ange-
boten. Insbesondere Berufswechs-
ler werden bei ihren Fragen zur 
Bewerbung Diskretion zu schätzen 
wissen.

Das Beratungsangebot umfasst 
neben Einzel- auch Kleingruppen-
gespräche sowie Themenabende zu 
speziellen Aspekten, wie z.B. `Net-
working` im Bewerbungsverfahren, 
Internetbewerbung oder Selbst- und 
Zeitmanagement. 

Möchten Sie einen Beratungs-
termin vereinbaren oder Thema 
und Termin des nächsten Themen-
abends erfahren: Anja Ostermann 
ist unter der Rufnummer 0 58 26 / 
95 08 30 zu erreichen.

Kyffhäuser Kameradschaft  
Suderburg e.V.

Kniffeln 
Zahlreiche Kameraden/in fan-

den sich zum Kniffeln im auf dem 
Schießstand Olmseck ein. Gewür-
felt wurden 7 runden, denn auch 
diesmal gab es wieder Fleischprei-
se zu gewinnen.

Nach der Siegerehrung verbrach-
ten wir noch ein paar gemütliche 
Stunden auf dem Schießstand. 

Ein besonderer Dank noch an 
Elke, für das auswerten der Ergeb-
nisse.

1. Platz  Manni Langhammer
2. Platz  Torsten Hartmann
3. Platz  Petra König 

Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Jetzt den Rasen  
vertikutieren

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70

Tanzen bis der Arzt 
kommt...
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Nächster Redaktionsschluß:
29. Februar 2004

Nächster Erscheinungstermin:
Anfang März

Zugesandte, veröffentlichte Artikel stellen 
nicht zwangsläufig die Meinung der Re-
daktion dar. Für ihren Inhalt ist der jewei-
lige Absender verantwortlich.
Fotos, Artikel und sonstiges zugesandtes 
Material können nach dem Erscheinen im 
PAPALAPAP abgeholt werden.

Hochschulstandort Suderburg präsentierte sich 
auf der Schülermesse „Einstieg“ in Hamburg

Insgesamt 35.000 Interessierte 
haben am 20. und 21. Februar Ham-
burgs Berufs- und Ausbildungs-
messe besucht. Mit 223 Ausstellern 
hat sich die Messe bereits in ihrem 
zweiten Jahr als norddeutsches 
Forum für die Berufsinformation 
etabliert. Am Freitag nutzten vor 
allem Schülerinnen und Schüler 
(der Jahrgangstufen 8 bis 13) im 
Klassenverband das breite Informa-
tionsangebot, um die verschiedens-
ten Ausbildungs- und Studiengänge 
kennen zu lernen und ihrer persön-
lichen Berufsentscheidung näher 
zu kommen. Den Messesamstag 
bestimmten dann in großer Zahl 
ältere Jugendliche, die in kleinen 
Gruppen oder mit ihren Eltern die 
Messehallen 4 und 5 besuchten.

Einen Schwerpunkt innerhalb 
des Begleitprogramms stellte das 
Technik-Forum dar. Vor allem bei 
Mädchen sollte das Interesse an 
technischen Berufen geweckt wer-
den, so der VDI-Geschäftsführer. 
Auch am Stand der FH NON / Su-
derburg ging es vor allem um Tech-
nik: Mit der Demonstrationsrinne 
aus dem Wasserbau, die sich wieder 
einmal als Besuchermagnet erwies, 
wurden Strömungsverhältnisse si-
muliert /hydraulische Grundlagen 
erläutert.  So ergaben sich beim 
Erklären des nachgebildeten Was-
serüberfalls auch Gespräche über 
die vielfältigen Aufgabenbereiche 
des Bauingenieurs. Bei den LEGO-
Robotern ging es um das Erlernen 
einer einfachen Programmierspra-
che.  „So führe ich die Studierenden 
im 1. Semester an die Programmie-
rung heran“, berichtete Prof. Al-
brecht Meißner, dem die Arbeit am 
Messestand sichtlich Spaß machte. 
„Da IT-Berufe bei den Schülern 
sehr gefragt sind, ergaben sich 
viele, interessante Gespräche über 

mein Lehrgebiet, die Informatik.“  
Auch Dipl.-Ing. Pamela Holweg 
war begeistert über soviel Interes-
se seitens der Schüler: „ Der junge 

Mann fängt bestimmt bald sein 
Studium bei uns an.“ Viele ließen 
sich eingehend vom Team aus Su-

derburg beraten und nahmen auch 
Infomaterial mit nach Hause. Der 
Erfolg dieser gelungenen Aktion 
der FH-Öffentlichkeitsarbeit wird 

sich hoffentlich bald in hohen Stu-
dienanfängerzahlen  widerspiegeln.
Text und Fotos: Katrin Becker

Versicherungsschutz für  
ehrenamtlich Tätige

Im Land Niedersachsen sind rd. 
2 Mio Bürgerinnen und Bürger in 
ihrer Freizeit ehrenamtlich tätig. 
Auch im Landkreis Uelzen gibt es 
eine Vielzahl von Personen, die sich 
ehrenamtlich für das Gemeinwohl 
engagieren. Um den Risiken, die 
mit der ehrenamtlichen Tätigkeit 
verbunden sind, gerecht zu werden, 
hat das Land Niedersachsen zwei 
Rahmenverträge zur Absicherung 
ehrenamtlich tätiger Personen ab-
geschlossen.

Durch diese Rahmenverträge 
besteht für ehrenamtlich Tätige, 
die keine private Versicherung 
abgeschlossen haben, eine kos-
tenlose Unfallversicherung und 
Haftpflichtversicherung bei der 

Ausübung ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Damit wird ein wichtiger 
Beitrag zur Förderung des sozialen 
Engagements geleistet.

Umfassende Informationen kön-
nen einem Faltblatt entnommen 
werden, das die Niedersächsische 
Landesregierung in Zusammenar-
beit mit der VGH-Versicherung er-
stellt hat. Ehrenamtlich Tätige oder 
auch Vereinigungen, für die Perso-
nen ehrenamtlich tätig sind, kön-
nen das Faltblatt beim Landkreis 
Uelzen unter der Telefonnummer 
0581/82-100 anfordern. Weitere In-
formationen werden von der nieder-
sächsischen Landesregierung unter 
der Internetadresse www.freiwilli-
genserver.de angeboten.

Die HUK-Coburg 
Versicherung hat ihre 
Partnerwerkstatt Amts-
feld-Automobile in 
Eimke für ihre guten 
Leistungen im Schadens-
service Plus besonders 
ausgezeichnet.

Der Schadensaussen-
stellenleiter der HUK-
Coburg, Detlef Mücke, 
überreichte dem Kfz-
Meister Dirk-Walter Amtsfeld ein 
Zertifikat,mit dem die Sachver-
ständigenorganisation DEKRA die 
hohe Qualität des Reparaturstan-
dards und der technischen Ausrüs-
tung des Betriebes bescheinigt.

Seit der Einführung von Scha-
denservis PLUS im April 2002 bie-
tet die HUK-Coburg als Leistung 
in Schadensfällen die vollständige 

Behebung eines Unfall-
schadens ohne Qualität-
seinbußen an.

Dabei übernehmen 
die Versicherungsspezi-
alisten auf Wunsch des 
Kunden die Organisati-
on der kompletten Scha-
densabwicklung, vom 
Abhohlen des beschä-
digten Fahrzeugs, über 
die Bereitstellung eines 

Ersatzfahrzeuges bis hin zur Aus-
lieferung des reparierten und gerei-
nigten Fahrzeuges. In über 60.000 
Schadensfällen waren die Kunden 
der HUK-Coburg von diesem Ser-
vice begeistert. 

Partnerwerkstätten der HUK-
Coburg sind dabei bundesweit für 
die Feststellung des Schadens und 
den Komplettservice zuständig und 

müssen einem hohen Qualitätsstan-
dard genügen.

So überprüfen beispielsweise un-
abhängige Gutachter der DEKRA 
ständig die Qualität der geleisteten-
Reparaturarbeit unserer Partner-
werkstätten.

Zudem muß eine Partnerwerk-
statt neue und Fahrzeugspezifische 
Reparatur- und Lackiermethoden 
anwenden können und hohen Kun-
denservice bieten.

Das überreichte Zertifikat be-
stätigt dem Karosseriefachbetrieb 
AMTSFELD-AUTOMOBILE in 
EIMKE das er hinsichtlich tech-
nischer Ausrüstung, dem Repa-
ratur-Standard im Werkstatt-, 
Karosserie- und Lackierbereich und 
Kundenservice alle Ansprüche 
an eine SSP-Partnerwerkstatt der 
HUK-COBURG erfüllt.

Karosseriefachbetrieb Amtsfeld-Automobile  
in Eimke mit Zertifikat ausgezeichnet

Immer mehr Städte und Land-
kreise in Niedersachsen sowie 
Landes- und Finanzbehörden legen 
mit den sogenannten Parkkrallen 
( Radblockierschloss ) Autos von 
Bürgern lahm, die mit ihren Zah-
lungsverpflichtungen in Rückstand 
sind oder auch die „Knöllchen“ 
wiederholt nicht begleichen.

Auch die Kreiskasse des Land-
kreis Uelzen ( Vollstreckungsbe-
hörde ) beabsichtigt in Kürze die 
Parkkralle bei rückständigen Ge-
bühren, Bußgeldern und Steuern ab 
200 EUR einzusetzen, zumal die 
Zahlungsmoral der Schuldner im-
mer schlechter geworden ist. Aber 
auch bei kleineren Summen soll bei 
beharrlicher Pflichtverletzung , z.B. 
bei Buß- und Verwarngeldern die 
Parkkralle zum Einsatz kommen. 

Die Autos von Fahrern, die trotz 
Mahnung nicht zahlen, können bis 
zu drei Tagen mit der Parkkralle  
-mechanische Wegfahrsperre mit 
Metallbügel, der um eines der Rä-
der gelegt wird- blockiert werden. 

Löst der Besitzer seinen Wagen 
nicht aus, wird das Auto auf Kosten 
des Schuldners abgeschleppt und 
zu einem späteren Zeitpunkt ver-
steigert. 

Welche pädagogischen  Effekte 
sich mit der Methode „Parkkralle“ 
erreichen lassen, hat der Landkreis 
Harburg innerhalb nur eines Jah-
res erfahren. Die Zahlungsmoral 
habe sich dort deutlich verbessert: 
„In den meisten Fällen muss die 
Parkkralle nicht einmal angelegt 
werden. Wenn der Schuldner sieht, 
dass sich der Vollstreckungsbeamte 
an seinem Auto zu schaffen macht, 
öffnet er in der Regel umgehend die 
Tür“, sagt Ulla Ihnen, Erste Kreis-
rätin des Landkreises.

Die Kreisverwaltung erhoffe sich 
vom Einsatz der Parkkralle auch 
eine Signalwirkung seitens des 
Schuldners, der wissen müsse, dass 
wir es ernst meinen, so Ulla Ihnen. 

Auch in Lüneburg und Celle wird 
seit einiger Zeit ernsthaft über den 
Einsatz von Parkkrallen diskutiert.

Landkreis „krallt„ sich säumige Schuldner
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Ein großes Sorgenkind sowohl 
für die Feuerwehr, als auch für die 
Samtgemeinde ist der Fahrzeug-
bestand der Suderburger Stütz-
punktfeuerwehr. Nachdem im Juni 
2002 das alte Tanklöschfahrzeug 
(TLF)16/25 aus Altergründen au-
ßer Dienst gestellt wurde, muss 
die Wehr mit nur noch zwei Ein-
satzfahrzeugen auskommen. Der 
Bedarf für ein weiteres wasserfüh-
rendes Einsatzfahrzeug ist jedoch 
auf jeden Fall vorhanden. Schon bei 
normalen Einsatzlagen, besonders 
aber bei Brandeinsätzen außerhalb 
von Ortschaften, werden durch 
den derzeitigen Fahrzeugbestand 
schnell die Grenzen der Schadens-
bekämpfung erreicht.

Ein weiteres Problem ist der 
mangelnde Stauraum für Geräte: 
Hier ist besonders der fehlende 
Platz für Leitern zu erwähnen. Das 
Erreichen von Räumlichkeiten im 
zweiten Obergeschoss ist mit den 
z.Zt. mitgeführten Leitern bei eini-
gen Gebäuden nur bedingt möglich. 
Es gibt zwar eine 14m lange Schie-
beleiter, die bereits vor drei Jahren 
dafür angeschafft wurde, jedoch 
gibt es bislang keine Möglichkeit, 
diese per Fahrzeug zu einer Ein-
satzstelle zu transportieren. Weder 
die Platzverhältnisse noch die er-
forderlichen Gewichtreserven der 
Fahrzeuge erlauben die Montage 
der notwendigen Halterungen. So-
mit ist diese Leiter nicht einsatzbe-
reit! Wenn man bedenkt, dass eine 
solche Leiter auch zur Menschen-
rettung dienen soll, ist die jetzige 
Situation durchaus als sehr kritisch 

zu bezeichnen... 
Doch nicht genug mit diesen Pro-

blemen: Das einzige wasserführen-
de Einsatzfahrzeug der Feuerwehr 
Suderburg, das TLF 24/50, hat mit 
27 Jahren ein Alter erreicht, in dem 
eine Ersatzbeschaffung zumindest 
eingeleitet hätte werden müssen. 
Gespräche hierzu werden auch 
schon seit längerem geführt, jedoch 
ist es dabei leider geblieben. Nach-
dem im vergangenen Jahr bereits 
größere Reparaturen an diesem 
Fahrzeug getätigt wurden, sollen 
jetzt weitere Reparaturen im fünf-
stelligen (!) Euro-Bereich durch die 
Samtgemeinde erfolgen. 

Zusätzlich wird die Verände-
rung der Normung für Feuerwehr-

fahrzeuge zusätzliche Probleme 
bringen: Der Normenausschuss 
steht kurz vor dem Abschluss, die 
gesamte z.Zt. genormte Palette 
der Feuerwehrfahrzeuge zu refor-
mieren. Danach werden die Feu-
erwehrfahrzeuge nicht nur größer 
und schwerer, sondern auch sehr 
viel umfangreicher in der Beladung 
sein. Während die alte Norm eher 
versucht hatte, Grenzen einzuhal-
ten, wurde bei der Erneuerung ein 
System geschaffen, das nur noch 
Mindestanforderungen vorsieht, 
ansonsten aber viele Freiheiten 
bei der Bauweise und Ausstattung 
der Fahrzeuge zulässt. Dieses wird 
zur Folge haben, dass ein heim-
licher Wunsch der Herstellerfir-
men erfüllt wird und individuelle 
Fahrzeuge zum Standard werden. 
Das wiederum wird jedoch jedes 
„Einzelfahrzeug“ verteuern, da je-

des Fahrzeug eine eigenständige 
„Neuentwicklung“ sein wird. Die 
kostengünstigeren „Kleinserien“ 
werden dann wohl endgültig der 
Vergangenheit angehören. Dieser 
Trend hat sich übrigens in den letz-
ten Jahren schon abgezeichnet. 

Dazu kommt noch eine deutliche 
Verteuerung durch die vorgeschrie-
bene umfangreichere Beladung. 
Folglich käme eine Fahrzeugan-
schaffung noch im Zeitraum der 
alten Normung der finanziellen 
Lage der Samtgemeinde deutlich 
günstiger, als zu einem späteren 
Zeitraum.

Eine Festlegung auf ein Fahr-
zeugkonzept in Abhängigkeit 
der Einsatzanforderungen ist von 
höchster Wichtigkeit, noch bevor 
ein neues Fahrzeug beschafft wird. 
Eine zügige und ggfls. großzügi-
ge Neuanschaffung ohne Konzept 
würde die Lage nur vordergründig 
entspannen. So wäre zum Beispiel 
ein für Waldbrände gedachtes TLF 
mit Halterung für eine Schiebe-
leiter weit von einer sinnvollen 
Einsatztaktik entfernt und die 
Schlagkraft der Wehr würde insge-
samt verringert. (Beim Waldbrand 
wird eben selten eine lange Leiter 
gebraucht!).

Zur Zeit besteht für die Feu-
erwehr Suderburg ein Fahrzeug-
konzept, das Ende der 50er Jahre 
entwickelt wurde. Fahrzeuge und 
Ausstattung und auch die Ausbil-
dung der Feuerwehrleute entspre-
chen zwar dem aktuellen Stand, 
jedoch macht die Entwicklung im 
Einsatzbereich der Wehr dringend 
eine Anpassung der Fahrzeugkon-
stellation erforderlich: 

Aus der Wiesenbauschule ist 
inzwischen eine ziemlich große 
Fachhochschule mit umfangreichen 
Laboratorien geworden. Durch zwei 
Gewerbegebiete, das Pflegeheim, 
die allgemeinbildenden Schulen 
und nicht zuletzt durch den ständig 
zunehmenden Verkehr auf Straßen 
und Schiene ist ein deutlich höhe-
res Gefahrenpotenzial geschaffen 
worden.

Es ist äußerst wichtig, dass man 
sich umgehend auf ein modernes, 
schlagkräftiges Fahrzeugkonzept 
einigt und dieses dann auch zügig 
umsetzt. Es ist höchste Zeit zu han-
deln!

Philipp Schwerdtfeger

Rückblick: Im sehr gut gefüll-
ten Feuerwehrgemeinschaftshaus 
eröffnete Ortsbrandmeister Adolf 
Böttger die Generalversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Eimke 
und ging in seinem Jahresrückblick 
ausführlich auf die zahlreichen Ak-
tivitäten der Stützpunktwehr im 
abgelaufenen Jahr ein. Neben zahl-
reichen Einsätzen und Übungen 
kam auch die Kameradschaftspflege 
nicht zu kurz. Die Wettkampfgrup-
pe erreichte bei den Samtgemein-
deleistungswettbewerben in Räber 
wieder einmal den ersten Platz. 
Die Blindensammlung, an der alle 
Ortsfeuerwehren der Samtgemein-
de Suderburg jedes Jahr teilneh-
men, ergab ein gutes Ergebnis. Die 
Wehr besteht aus 40 aktiven und 
16 Kameraden der Altersabteilung 
sowie 57 fördernden Mitgliedern. 
Mit 37 Mitgliedern ist die Jugend-
feuerwehr Eimke eine der größten 
im Landkreis Uelzen.

Einsätze: Insgesamt musste die 
Ortswehr im vergangenen Jahr zu 5  
nachbarschaftlichen Löschhilfen, 8 
Hilfeleistungen und einem Blinden 
Alarm ausrücken. Anfang Januar 
war nach intensiven Regenfällen 
ein Rückhaltebecken in Brambostel 
übergelaufen und drohte einen Kel-
ler zu überfluten. Die Ortswehr war 
mit zwei Pumpen insgesamt 7 Stun-
den im Einsatz. Die Tür einer Woh-
nung musste aufgebrochen werden, 

um Polizei und DRK Zugang zur 
Wohnung zu schaffen, in der eine 
ältere hilflose Frau versorgt werden 
müsste. In der Nähe einer Ergas-
förderstelle bei Ellerndorf musste 
ein brennender Schlepper gelöscht 
werden. Die Wehr musste außer-
dem zu einer Vermisstensuche in 
die Ellerndorfer Wachholderheide 
ausrücken. Weitere Einsätze: Flä-
chenbrand auf einer Wiese, zwei 
Mähdrescherbrände, Hilfeleistun-
gen bei z. T. schweren PKW-Un-
fällen.

Wahlen: Zu Kassenprüfern wur-
den Steffen Kuhlmann und Helmut 
Jackowiak gewählt. Neuer Sicher-
heitsbeauftragter ist Christoff Kuh-
lmann. 

Beförderungen: Der stellver-
tretende Ortsbrandmeister Reiner 
Ripke wurde zum Brandmeister er-
nannt. Zu Oberfeuerwehrmännern 
wurden Jörg Wilhelm Ostermann, 
Michael Kniep und Christoff Kuhl-
mann, zu Hauptfeuerwehrmännern 
Uwe Ehing und Dietrich Lühring 
befördert.

Ehrungen: Oberlöschmeister 
Matthias Kuhlmann und Ober-
feuerwehrmann Uwe Grobecker 
wurden für 25 Jahre im Feuerwehr-
dienst geehrt. Hauptfeuerwehr-
mann Ernst Günther Grobecker 
wurde für 60 Jahre im Feuerwehr-
dienst ausgezeichnet.

Die Stützpunktfeuerwehr Su-
derburg hat ein sehr arbeitsreiches 
Jahr  hinter sich, jedoch ist dieses 
kein Grund in diesem Jahr weniger 
fleißig zu sein. Das letzte Jahr war 
in erster Linie durch den Kreis-
feuerwehrtag geprägt, der von der 
Suderburger Wehr organisiert und 
veranstaltet worden war. Neben der 
Planung des Kreisfeuerwehrtages 
im ersten Halbjahr begleiteten die 
Kameraden auch wieder zahlrei-
che Einsätze durch das ganze Jahr. 
Insgesamt wurde die Wehr 37 mal 
alarmiert: allein zehn Einsätze wa-
ren davon Verkehrsunfälle. Zwei 
Unfallopfer waren zu beklagen, die 
ihr Leben auf der B4 verloren. 

Als besonderer Einsatz ist der 
Kampfmittelfund vom 17.08. an 
der Suderburger Bahnhofstraße zu 
nennen: eine britische Handgra-
nate explodierte in einem Garten, 
die sich neben zahlreichen anderen 
Kampfmitteln auch in Privatbesitz 
befand. Der darauffolgende Klein-
brand führte der Suderburger Wehr 
drastisch vor Augen, dass man als 
Feuerwehrmitglied wirklich mit 
allen Gefahren an Einsatzstellen 

zu rechnen hat. Das Zünden weite-
rer Kampfmittel hätte schlimmste 
Folgen für die freiwilligen Helfer 
haben können!

Nach dem letzten Augustwo-
chenende, an dem der Kreisfeuer-
wehrtag stattfand, entspannte sich 
das Einsatzaufkommen, so dass 
im Herbst nur drei Einsätze abzu-
arbeiten waren. Beendet wurde das 
Einsatzjahr mit einem Alarm am 
Nachmittag des Heiligen Abend: 
ein größerer Ölschaden auf dem 
Häsebach ließ neben der Dreilinger 
Wehr auch die Brandschützer aus 
Suderburg aktiv werden.

Neben den Einsätzen gab es na-
türlich auch im letzten Jahr zahlrei-
che Brandsicherheitswachdienste 
und Veranstaltungen, die durch die 
Feuerwehr Suderburg begleitet 
wurden.

Wie schon im letzten Jahr, so soll 
auch in diesem Jahr die Ausbildung 
weiter intensiviert werden. Beson-
ders die Einsatzleitung soll um-
strukturiert werden, so dass man in 
Zukunft den VW-Bus der Wehr als 
zentrale Einsatzleitung mit einbin-
den will.

Sehr intensiv arbeitet auch die 
Suderburger Atemschutzgruppe. 
Nachdem im letzten Jahr von vier-
teljährlichen auf monatliche Diens-
te umgestellt worden war, hat sich 
der Ausbildungsstand deutlich ver-
bessert. Ziel der Ausbildung ist es, 
einen schnellen, effektiven und vor 
allem sicheren Einsatz der Atem-
schutzgeräteträger zu ermöglichen. 
Gerade die hohe Vielseitigkeit an 
Aufgaben und Gefahren bei Ge-
bäudebränden kann nur über eine 
sehr intensive Ausbildung zum an-
gestrebten Ziel führen: die Gruppe 
befindet sich hochmotiviert auf ei-
nem guten Weg.

Erfreulich am Jahr 2003 war 
auch der große Zuwachs von 19 
(!) neuen fördernden Mitgliedern. 
Hier hofft die Feuerwehr Suder-
burg, dass die Zahl der Förderer 
auch weiterhin steigt.

Philipp Schwerdtfeger

Viel Arbeit für Suderburgs Brandschützer

Es ist höchste Zeit !

Generalversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Eimke

Geehrte und Beförderte der Wehr Eimke Foto: Fisahn

Der Landkreis Uelzen hat den 
beim DRK in Uelzen stationierten 
Krankenwagen für den Transport 
von Patienten mit Infektionskrank-
heiten nach 31 Jahren ausgemustert. 
Er wurde dem im Aufbau befindli-
chen „Museum für Entstehung des 
Zivil- und Katastrophenschutzes 
in Deutschland“ als Dauerleihgabe 
übergeben.

Mehrere Landkreise haben das 
Spezialfahrzeug 1973 gemeinsam 
beschafft. Als besonderen Clou 
verfügt das Fahrzeug über eine In-
nenraumentlüftung, die für einen 
ständigen leichten Unterdruck in 
der Kabine sorgt. Mit UV-Strahlern 
und einer Hitzebehandlung sollen 
die in der abgesaugten Luft enthal-

tenen Krankheitserreger unschäd-
lich gemacht werden. Das Fahrzeug 
entspricht heute jedoch nicht mehr 
dem Stand der Technik. 

„In den 31 Jahren ist das Fahr-
zeug glücklicherweise nur selten 
zum Einsatz gekommen“, so Ulla 
Ihnen, zuständige Dezernentin 
der Kreisverwaltung. Eine Ersatz-
beschaffung ist derzeit nicht vor-
gesehen. Für den Transport von 
Patienten, die an Infektionskrank-
heiten leiden, stehen ausreichend 
Rettungstransportwagen zur Ver-
fügung. Zum Transport hochan-
steckender Patienten erhält die 
Berufsfeuerwehr in Hamburg ein 
entsprechendes Fahrzeug in Bereit-
schaft.

Museumsstück
Spezial-Krankentransportwagen aus Uelzen im Deutschen Zivil-

schutzmuseum in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Baum- und  
Heckenschnitt

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70

Senden Sie Ihre Beiträge an

DIE ZEITUNG
Bahnhofstraße 47, Suderburg

eMail: info@DieZeitung4you.de
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H.K. „Zuviel Müll – das darf 
nicht sein!!“

Wir nehmen uns der Müllsitua-
tion rund um die Schule, den Kin-
dergarten und dem Jugendzentrum 
(JUZ) an.

Wir, das sind die Schülerinnen 
und Schüler der OS, HRS und die 
Jugendlichen des JUZ. 

Am 15. März 2004 habe wir das 
Gebiet rund um die Schule und um 
das JUZ vom Müll befreit.

Es ist kaum vorstellbar, was wir 
dort in den Anlagen gefunden ha-
ben: Flaschen, Getränkepackungen, 
Taschentücher, Zigaretteschachtel, 
unzählige Zigarettenkippen, Plas-

tik- und Papiertaschen, Brotreste, 
gammelige Äpfel usw. 

Schlimm waren die Kaugummis 
auf den Steinen, wir bekamen sie 
oft nicht weg, und die Flecken von 
Spuckresten. 

Doch, zu was wir wirklich nicht 
fähig waren wegzusammeln, waren 
die vielen Hundehaufen auf den 
Wegen, im Gebüsch, bei den Tisch-
tennisplatten, vor dem Eingang des 
JUZ, auf dem Schulhof, -  einfach 
grausam!!

Nun ist unsere Umgebung ein-
mal sauber, aber für wie lange??

Natürlich sind wir bereit weiter 
den Müll aufzusammeln, denn alle, 

die bei uns vorbeikommen, sollen 
nicht durch den Müll abgeschreckt 
werden, sondern wir wollen durch 
unsere sauberen Anlagen Kinder 
und Jugendliche einladen bei uns 
einmal hereinzuschauen oder - den 
Wunsch bei den kleine Bürgern we-
cken: „Da möchte ich auch einmal 
spielen, lernen oder leben.“ 

Wir sind auch der Ansicht, dass 
der Müll erst gar nicht in die An-
lagen hinein kommen muss. Auch 
sind wir davon überzeugt, dass 
nicht nur wir Schülerinnen und 
Schüler der Schulen, wir Jugend-
liche des JUZ und wir Kinder des 
Kindergartens dort den Müll hin-
einwerfen, sondern alle, die an die-
sem Ort zu irgend einer Zeit sind, 
könnten die Müllproduzenten sein.

Der Platz vor dem JUZ ist ein 
Treffpunkt für viele junge oft auch 
ältere Menschen. Und so soll es 
auch bleiben!

Daher rufen wir alle auf: 
Bitte nehmt euren Müll mit nach 

Hause oder
werft euren Müll in den Müllbe-

hälter vor dem JUZ,
liebe Jugendlichen spuckt nicht 

herum, werft das Kaugummi zum 
Müll in die Behälter und

liebe Hundebesitzer, führt eure 
Hunde nicht über diesen Platz oder 
nehmt den Hundehaufen in einer 
Plastiktüte mit nach Haus.    

Wir danken Euch!

Müllproblem um die Orientierungsstufe, Haupt-  und Real-
schule, Grundschule, Kindergarten und Jungendzentrum

Suhlendorfer Theatergruppe 
erntete dickes Lob

Mit Kerzenlicht, einer Sektbar 
und leckeren Snacks empfing die 
Suderburger Grundschule ihre 
Gäste am Sonnabend, 20. März 
um 20.00 Uhr zum ersten Kul-
turabend in ihrer Aula. Zahlreiche 
Zuschauer amüsierten sie sich mit 
der unterhaltsamen Komödie www.
familie-glück.de der Suhlendorfer 
Theatergruppe, die sich mittler-
weile im Kreis schon einen Namen 
gemacht hat.

Das Stück handelte von komi-
schen Verwicklungen, grotesken 
Situationen und urigen Typen ei-
ner Familie, deren tägliches Leben 
ohne ihr Wissen per Live-Cams 
im Internet landet. Die talentierten 
Darsteller ernteten viele Lacher und 
so manchen Zwischenapplaus.

Diese Veranstaltung war die ers-
te in einer Reihe, die die Aula der 
Grundschule zur neuen Kultur-
drehscheibe in Suderburg machen 
soll. Die nächsten Events werden 

wieder über die lokale Presse, den 
Elternbrief und Plakate angekün-
digt werden.

Tolle Stimmung beim ersten Kulturabend

In der Grundschule tut sich viel - sowieso -  
und durch das neue Schulgesetz. 

Die Kinder unserer 4. Klassen 
haben mit den Halbjahreszeugnis-
sen zum ersten Mal einen Trend 
für die weiterführenden Schulen 
erhalten. 

Das ist neu, in den vergangenen 
Jahren war dies allein die Aufgabe 
der Orientierungsstufen. 

Seit dem Schulhalbjahr findet 
auch eine Sprachfördermaßnahme 

statt, in der zukünftige Erstklässler 
durch Frau Stephan auf die Anfor-
derungen der Schule vorbereitet 
werden. 

Seit dem 2. Februar arbeiten wir 
auch mit einer 4. Betreuungsgrup-
pe. Die Arbeit in diesen Gruppen 
findet bei den Kindern immer mehr 
Anklang und wir freuen uns, Frau 
von Korff im Team der Grundschu-
le begrüßen zu können! 

Da passte es wunderbar, dass 
Frau Pastorin Burkert uns ein groß-
zügiges Geschenk der Kirchenge-
meinde überreichte! 

Wie Sie auf den Bildern sehen 
können, kommt neben der vielen 
Arbeit auch das Vergnügen in der 
Schule nicht zu kurz! So haben 
auch wir am Rosenmontag mit al-
len Kindern fröhlich Fasching ge-
feiert. Tolle Kostüme gab es da zu 
bewundern. Nur die Zeit verging an 
diesem Tag viel zu schnell!! 

Senden Sie Ihre Beiträge an

DIE ZEITUNG
Bahnhofstraße 47
29556 Suderburg

eMail: info@DieZeitung4you.de

Eltern spenden beim Gottesdienst 
für die Kinder der Gemeinde 

Es ist schon eine Weile her, der 
Gottesdienst, bei dem vor allem 
Eltern und Großeltern die Kollekte 
für die Suderburger Kinder spende-
ten. Das gesammelte Geld wurde 
zu gleichen Teilen für die Arbeit 
mit den Kindern der Kirchenge-
meinde und für die Ausstattung 
der Betreuungsgruppen der Grund-
schule Suderburg verwendet. Und 
so freuten sich denn die Kinder 
der Betreuungsgruppen, als Frau 
Pastorin H. Burkert in die Schule 

kam, um im Namen der Kirchen-
gemeinde eine große Tasche voller 
Spielzeug zu überreichen. Die Aus-
stattung der Gruppen konnte so um 
hochwertiges und beliebtes Spiel-
zeug erweitert werden. Die Kinder 
waren begeistert und freuen sich 
genau wie die Betreuungskräftete 
über das Engagement der Kirche! 
Ein dickes DANKESCHÖN aus 
Kindermund konnte Frau Burkert 
aus der Schule „mitnehmen“! 
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Naturschutz und Autobahn
Die Landschaft des Kreises Uel-

zen stellt sich als typische Kultur-
landschaft dar. Prägend sind neben 
der land- und forstwirtschaftlichen 
Nutzung die natürlichen Potentiale 
der Landschaft. 

Nahezu jeder, der die Natur „vor 
seiner Haustür“ schätzt und erlebt, 
kennt hochwertige und schützens-
werte Biotope. Es kann sich um 
Teiche, Wälder, Grünland oder 
auch Hecken handeln. Diese Bioto-
pe sind der Unteren Naturschutzbe-
hörde des Landkreises zum größten 
Teil bekannt und wurden im Rah-
men einer Kartierung des gesam-
ten Landkreises vor einigen Jahren 
aufgenommen. Die Besitzer der Bi-
otope sind hiervon benachrichtigt 
worden. 

Der Schutz der vorhandenen Bi-
otope ist ein wichtiges Thema auch 
im Rahmen der  Planung der Au-
tobahn - nicht nur im Landkreis 
Uelzen.

Die Kreisverwaltung ist im Be-
reich Naturschutz durch das Stra-
ßenbauamt Lüneburg in die Planung 
eingebunden, dies gilt auch für die 
örtlichen Naturschutzverbände die 
über große Detail- und Sachkennt-
nis verfügen. 

Im bisherigen Planungsstadium, 
nämlich der Untersuchung soge-
nannter „konfliktärmerer Räume“ 
ist das Untersuchungsraster noch 
recht grob und befasst sich vor al-
lem mit großräumigen Strukturen 
wie z.B. zusammenhängenden Wäl-
dern, Flüssen oder Niederungen. 

Die Umweltverträglichkeits-
studie befasst sich hierbei neben 
den Tieren und Pflanzen auch mit 
den sog. „Schutzgütern“ Mensch, 
Boden, Wasser, Klima und Luft.  
Dieses Spektrum zeigt, dass eine 
Vielzahl an Parametern betrachtet 
wird. Es war somit kaum möglich 
vorhandene Kleinstrukturen in die 
Planung einzubeziehen.

Das heißt aber nicht, dass die 
Biotope, die unsere Landschaft we-
sentlich prägen, unberücksichtigt 
bleiben. Mit jedem Planungsschritt 
wird sich der Focus verkleinern und 
die Bedeutsamkeit jedes einzelnen 
Teiches und jeder Hecke erhöhen.

Die jetzt eingeleitete Untersu-
chung für das Raumordnungsverfah-
ren (Umweltverträglichkeitsstudie, 
Stufe 2) wird dazu führen, dass die 
vom Straßenbauamt eingeschalte-
ten Ingenieurbüros zunächst alle 
bereits verfügbaren Untersuchun-

gen auswerten und zusätzlich vor 
Ort weitere Kartierungen vorneh-
men um konkrete, aussagekräftige 
Daten für die Umweltverträglich-
keitsstudie bzw. - Prüfung zu erhe-
ben.  

Derzeit treten eine Vielzahl von 
Bürgern, die die Natur vor ihrer 
Haustür schützen möchten, an die 
Untere Naturschutzbehörde heran. 
Für die Mitarbeiter ergeben sich 
hierdurch aufgrund der durchge-
führten Biotopkartierung nur in 
einigen wenigen Fällen neue Er-
kenntnisse, die aus der intensiven 
Ortskenntnis des Einzelnen resul-
tieren. Um den Bürgerinnen und 
Bürgern unnötige Wege zu erspa-
ren, bittet die Untere Naturschutz-
behörde zunächst um telefonische 
Mitteilung. Bei bisher nicht erfass-
ten Biotopen wird dann gerne ein 
Gesprächstermin – auch vor Ort 
– vereinbart. Hierzu stehen Ihnen 
Frau Engelhardt und Frau Krüger 
gern zur Verfügung (0581/82-235 
und 82-240). Da die Mitarbeite-
rinnen viele Außentermine haben, 
wird auf jeden Fall davon abgera-
ten, ohne vereinbarten Termin in 
das Kreishaus zu kommen. 

Das neue europäische Urheberrecht - Fluch oder Segen?

Kreismedienzentrumsleiter Jürgen Kruse begrüßt die Teilnehmer

Im Rahmen einer Informations-
veranstaltung am 11.2. des Kreis-
medienzentrums des Landkreises 
Uelzen informierte der Referent 
Friedemann Schuchardt 70 inter-
essierte Teilnehmer im Kreishaus 
über das neue Regelwerk des eu-
ropäischen Urheberrechts. Fast 
alle Anwesenden kamen aus den 
Bereichen Kultur, Schule und Ver-
waltung. Ob Schulleiter, Lehrer, 
Schulassistenten – alle schätzen 
die Vorteile der neuen elektroni-
schen Datenverarbeitung, um den 
Schülern im Unterricht schnell und 
preiswert Medien wie z.B. Filme, 
Töne, Texte, Bilder und Software 
verfügbar zu machen.

Der europäische Gerichtshof hat 
in seiner neuen Gesetzgebung die 
bislang umstrittenen Nutzungsbe-
griffe „privat“ und „öffentlich“ klar 
definiert. Das neue Urheberrecht 
definiert als privaten Medienein-
satz das, was man auch landläufig 
unter „privat“ versteht: Es geht um 
die persönliche Mediennutzung 
– quasi im heimischen Wohnzim-
mer – allein oder zusammen mit 
Menschen, die einem in direkten 
persönlichen Verhältnis verbunden 
sind, also z.B. Familienangehörige.

Für alle anderen Formen der Me-
diennutzung, zum Beispiel in der 
Schule und in der außerschulischen 
Bildung, wird die entsprechende 

Erlaubnis des Urhebers oder Recht-
einhabers erforderlich sein. Und 
zwar unabhängig davon, ob es eine 
öffentliche oder nichtöffentliche 
Vorführung ist. Es ist auch uner-
heblich, um welchen Medienträger 
es sich handelt z.B. Videokassette, 
CD, DVD, Intranet, PC oder Laptop 
- und auch 16mm Filmkopien. Alle 
vom Produzenten nicht lizenzierten 
Produktionen sind im Einsatz ille-
gal. Das Vergehen wird strafrecht-
lich bzw. zivilrechtlich verfolgt. 

Für den Nutzer ist in jedem Fall 
der sichere Weg die Ausleihe aus 
dem Medienzentrum. Legal erwor-
bene und mit den nötigen Veröffent-
lichungslizenzen versehene Medien 
können aus dieser Quelle problem-
los im öffentlichen Bildungsbereich 
eingesetzt werden.

Das so entstehende Spannungs-
feld zwischen privaten Nutzern, 
der Öffentlichkeit und den Me-
dien-Produzenten konnte der Re-
ferent plastisch darstellen. Er ist 
Geschäftsführer einer der füh-
renden deutschen Hersteller von 
Bildungsmedien. Seine Aussage: 
„Der finanzielle Verlust durch das 
schnelle Raubkopieren von Fern-
sehsendungen oder ‚downloaden’ 
aus dem Internet geht in die Milli-
arden.“

Kostengünstigster Bieter für die 
Restabfallbehandlung ermittelt
Entsorgungsweg des Uelzener 

Restmülls ab 2005 steht fest
Durch eine gemeinsame eu-

ropaweite Ausschreibung haben 
der Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises Uelzen und der Cel-
ler Abfallzweckverband das wirt-
schaftlich günstigste Angebot für 
die Behandlung des Restmülls 
beider Kommunen ab Juni 2005 
von der Bietergemeinschaft ARGE 
ACU erhalten.

Die ARGE besteht aus den Fir-
men BKB (Braunschweigische 
Kohle-Bergwerke) AG, Helmstedt 
und Cleanaway, Bremerhaven. Fir-
ma Cleanaway betreibt bereits die 
Kompostierungsanlage in  Borg 
und transportiert zurzeit den Celler 
Müll zur Deponie Borg. 

Wie bereits mehrfach berichtet, 
darf aufgrund bundesrechtlicher 
Vorschriften ab Juni 2005 kein 
unbehandelter Restmüll mehr auf 
Deponien abgelagert werden. Aus 
diesem Grund hatten der Land-
kreis Uelzen und der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Celle bereits 
im Jahr 2000 eine Vereinbarung 
zur gemeinsamen Deponienutzung 
geschlossen. Dadurch konnte eine 
bessere Auslastung der Deponie 
Borg erreicht und ein weiterer Aus-
bau der Deponie Höfer im Land-
kreis Celle vermieden werden. 

Die Zusammenarbeit beider Ent-
sorgungsträger wurde nun fortge-
setzt, um die Restabfallbehandlung 
als Dienstleistung gemeinsam aus-
zuschreiben und zu beauftragen. 

Nach Abschluss eines Nachprüfver-
fahrens durch die Vergabekammer 
bei der Bezirksregierung Lüneburg 
ist dieser Vorgang nunmehr mit der 
Beauftragung abgeschlossen. 

Damit ist die Entsorgungssi-
cherheit für jährlich bis zu 75.000 
t Restabfall in den nächsten 17 ½ 
Jahren gewährleistet.

Der Müll aus dem Landkreis Uel-
zen wird künftig auf dem Gelände 
der Deponie Borg mechanisch vor-
behandelt. Anschließend wird der 
biologisch behandelbare Teil zur 
Behandlungsanlage nach Lüneburg 
verbracht. Der heizwertreiche An-
teil wird der Müllverbrennungsan-
lage in Buschhaus bei Helmstedt 
zugeführt.

Der Celler Müll wird ohne Vor-
behandlung je nach kürzester Trans-
portentfernung von den derzeitigen 
Anfallstellen Altencelle und Her-
mannsburg entweder in der Ver-
brennungsanlage Buschhaus oder 
der entstehenden Verbrennungsan-
lage bei Hannover entsorgt. 

Nach langjähriger Marktbeo-
bachtung  ist jetzt ein sehr positi-
ves Ausschreibungsergebnis erzielt 
worden. Mit dem angebotenen Ab-
fallbehandlungspreis einschließlich 
Transport und Mehrwertsteuer lie-
ge man am unteren Ende der derzeit  
bekannten Ausschreibungsergeb-
nisse in den Bundesländern. Die 
genauen Auswirkungen auf die 
Abfallgebühren sind mit der Uelze-
ner Gebührenkalkulation für 2005 
noch zu ermitteln.

Sondermüllaktion 2004
Und wieder ist das Schadstoff-

mobil im Landkreis Uelzen unter-
wegs. Vom 30. März bis zum 2. 
April wird die 1. Sammlung durch-
geführt. 

Die Abgabe von Problemabfällen 
aus Haushalten ist gebührenfrei.

Was gehört zu den  
Problemabfällen?

Zu den Problemabfällen zäh-
len alle Produkte, die mit dem 
Gefahrensymbol gekennzeichnet 
sind wie z.B. Farb- und Lackreste, 
Reinigungsmittel, Pflanzen- und 
Holzschutzmittel, Lösungsmittel, 
Säuren, Laugen, Kleber, Leucht-
stoffröhren u.a.m. 

Im Zweifelsfall rufen Sie uns 
an. Telefon: 0581/94 82 13, /82 317 
oder /82 316.

Was ist bei der Abgabe  
zu beachten?

Lassen Sie die Problemstoffe 
in ihren Originalverpackungen. 
Vermischen Sie nie verschiedene 
Substanzen miteinander. Lackreste 
können jedoch in einem Behälter 
gesammelt werden. Stellen Sie kei-
ne Problemabfälle unbeaufsichtigt 
an den Annahmestellen ab sondern 
übergeben Sie sie persönlich an das 
Fachpersonal. 

Kostenpflichtig  
ist die Abgabe von:

Altöl, -behältnisse, Ölfilter, Blei-
akkumulatoren.

Nicht angenommen werden bei 
der Sondermüllaktion Kühl- und 
Elektrogeräte sowie Sonderabfälle 
aus Kleingewerbebetrieben.

Während der Aktionstage sind 
die Annahmestellen auf dem Be-
triebshof und auf der Deponie Borg 
nur vormittags geöffnet.

Das sind keine Sonderabfälle!
Jedes Jahr werden große Men-

gen Abfälle zum Schadstoffmobil 
gebracht, die keine Sonderabfälle 
sind.

Hier ein Überblick der am häu-
figsten angelieferten Abfälle, die 
nicht zum Sonderabfall zählen und 
deren Entsorgungsmöglichkeit. 

In die Restmülltonne gehören
– Eimer mit eingetrockneten 

Wand- und Deckenfarben.
 Sind die Wand- oder Decken-

farben jedoch flüssig, sollen sie 
mit Gips, Zement oder Säge-
späne eingedickt in den Rest-
müll gegeben werden. 

– Der leere Eimer (weitestgehend 
frei von Farbresten) gehört 
dann in den Gelben Sack. 

– Farbdosen mit eingetrockne-
ten Farbresten, Glühbirnen, 
Hygienemittel wie Kosmetika, 
Cremes, Zahnpasta, Altmedi-
kamente (bitte so zum Restmüll 
geben, dass Kinder keinen Zu-
griff haben)

In den Gelben Sack gehören:
Restentleerte Behältnisse mit 

dem Grünen Punkt wie Farb- und 
Spraydosen, Wandfarbeneimer, 
Reinigungsmittelkanister u.Ä. 

Bei Produkten ohne Grünen 
Punkt beachten Sie bitte die Ent-
sorgungshinweise auf den Verpa-
ckungen.

Im Zweifelsfall rufen Sie uns 
an. Telefon: 0581/94 82 13, /82 317 
oder /82 316.

 
Sondermüllaktion 2004
Die Abgabetermine auf einen 
Blick:
Donnerstag, 1. April
14.oo Uhr bis 15.oo Uhr Suder-
burg,
Vereinigte Saatzuchten e.G. am 
Bahnhof
15.3o Uhr bis 16.15 Uhr Gerdau,
Parkplatz an der Schule
16.45 Uhr bis 17.3o Uhr Wrie-
del,
Parkplatz am Gemeindebüro
18.oo Uhr bis 19.oo Uhr Ebstorf,
Vereinigte Saatzuchten e.G., Am 
Brüggerfeld

Einzugsermächtigung  
bei Kfz-Zulassung

Die Kfz-Zulassungsstelle weist 
auf eine wichtige Rechtsänderung 
zum 01.03.04 hin: 

Wer dann ein Kraftfahrzeug 
zulassen möchte, muss bei der Zu-
lassungsstelle eine Einzugsermäch-
tigung für das für die Kfz-Steuer 
zuständige Finanzamt unterschrei-
ben  und hinterlegen. Dies gilt nicht, 
falls das Finanzamt auf die Ein-
zugsermächtigung verzichtet und 
darüber eine Bescheinigung aus-
gestellt hat oder falls für das Fahr-
zeug eine Steuerbefreiung gilt. Die 
Zulassungsstelle bittet unbedingt 
um Beachtung, da ohne Einzugser-
mächtigung bzw. eine Befreiungs-
bescheinigung des Finanzamtes ein 
steuerpflichtiges Fahrzeug nicht 
zugelassen werden kann.

Die erforderlichen Vordrucke für 
die Erteilung der Einzugsermächti-
gung hält die Zulassungsstelle vor-

rätig. Außerdem werden Vordrucke 
auf der Internetseite der Oberfi-
nanzdirektion Hannover (www.ofd.
niedersachsen.de) zur Verfügung 
gestellt. 

Weitere Fragen beantwortet Ih-
nen die Zulassungsstelle des Land-
kreises Uelzen unter der Telefon-Nr. 
0581/82177 bzw. 82178. 

Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Rasenneuanlage  
Gartenplanung

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70
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Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Pflaster-, Mauer- 
und Wegebau

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70

Frühjahrsversammlung der  
Dorfgemeinschaft Dreilingen

Ehrenvorsitzender Günther Bünstorf, 1. Kreisvorsitzender Erich Gruß und 
anwesende Geehrte des OV Gerdau

Bärbel Hasenbein ist neue 1. Vorsitzende
Pünktlich um 15.00 Uhr begrüß-

te Vorsitzender Günther Bünstorf 
Mitglieder und Gäste zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung des 
Ortsverband des SoVD Gerdau. Als 
Gäste konnte Bünstorf den stellv. 
Bürgermeister Rolf Büthe begrü-
ßen, den 1. Kreisvorsitzenden des 
SoVD Kreisverbandes, Erich Gruß 
und Geschäftsstellenleiter Jörg 
Bosse, Joachim Leunig und Detlev 
Fischer von den Nachbarortsver-
bänden.

In seinem Jahresbericht erwähn-
te Bünstorf besonders die unter-
schiedlichen Aktivitäten des 190 
Mitglieder zählenden Ortsverban-
des, von denen knapp 60 zur Ver-
sammlung gekommen waren, und 
dankte insbesondere der Gemeinde 
für deren Unterstützung, die trotz 
knapper werdender Mittel weiter-
hin in gleicher Höhe geleistet wird. 

Kreisvorsitzender Gruß über-
brachte die Grüße des Kreis-
vorstandes und dankte allen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern für 
deren Einsatz für die Mitglieder. 
Sein besonderer Dank galt Gün-
ther Bünstorf, der nach 12 Jahren 
Tätigkeit als 1. Ortsvorsitzender 
dieses Ehrenamt aus gesundheit-
lichen Gründen zurückgab. Gruß 
wies besonders auf anstehende 
Großkundgebung des SoVD ge-
gen Sozialabbau am 27.02.2004 in 
Hannover hin. 

Der stellv. Bürgermeister Büthe 
lobte in seinem Grußwort die Ar-

beit des SoVD Ortsverbandes und 
gab einen kurzen Ausblick auf an-
stehende Ereignisse in Gerdau; hier 
insbesondere die 1000-Jahr-Feier 
im Juli 2004 und die anstehende 
Ortsbegehung.

Geschäftsstellenleiter Bosse in-
formierte über Vorsorgevollmacht 
und Patiententestament. Er erläuter-
te an einigen Beispielen Änderungen 
bei der gesetzlichen Krankenversi-
cherung aufgrund der Neuregelun-
gen seit dem 01.01.2004.

Neben zahlreichen Auszeich-
nung für langjährige Treue zum 
SoVD konnten Günther Bünstorf 
und Erich Gruß Willi Kubin für 20 
Jahre ehrenamtl. Tätigkeit mit dem 

Ehrenschild des SoVD auszeich-
nen.

Bei der anschließenden Vor-
standswahl wurde Bärbel Hasen-
bein zur neuen 1. Vorsitzenden 
gewählt. Der restliche Vorstand 
wurde von der Versammlung be-
stätigt. Neu im Vorstand ist Frau 
Reinbold, die neben Helmut Bloch 
zur zweiten stellv. Vorsitzenden ge-
wählt wurde.

Zum Schluß wurde der ausge-
schiedene Günther Bünstorf in 
Anerkennung seiner Verdienste um 
den Ortsverband einstimmig zum 
Ehrenvorsitzenden gewählt.
Jörg Bosse

Kinderfasching in Dreilingen

Die Versammlung fand am 6. 
März im Feuerwehrgerätehaus 
statt. Dazu konnte Günter Winkel-
mann zahlreiche Bürger begrüßen. 
In Dreilingen und Niebeck steht im 
Jahr 2004 einiges an Festlichkeiten 
an. So soll an dem Wochenende 
20.-23. Mai ein Mammutprogramm 
abgespult werden. Beginnen wird 
alles am 20. Mai mit einem Him-
melfahrtsgottesdienst im Zelt in 
Niebeck. Am darauffolgenden Tag 
feiert die Freiwillige Feuerwehr 
Dreilingen ihr 75jähriges Bestehen 
mit einem Festkommers in Berg-
manns Scheune. Der Samstag steht 
in Niebeck ganz im Zeichen der 
Sport Jongleure, die im Rahmen 
des Sommerfestes ihr 10jähriges 
Jubiläum begehen. Abgerundet 
wird das Wochenende am Sonntag 
mit einem Trecker-Treck in Dreilin-
gen. Das Sprecherteam der Dorf-

gemeinschaft wird neben Günter 
Winkelmann und Andreas Ferchau 
ab sofort durch Katrin Schwieger 
ergänzt, Kerstin Brüsewitz schei-
det nach mehrjähriger Tätigkeit 
aus dem Team aus. Günter Win-
kelmann weist darauf hin, dass im 
Frühjahr diverse Arbeitseinsätze 
anstehen. So soll unter anderem die 
Scheune am Osterfeuer gepflastert, 
die Dorfbänke instandgesetzt und 
neu gestrichen sowie der Dorfplatz 
gesäubert werden. Nachdem wei-
tere Punkte wie die Bauernrech-
nung 2005, die Instandhaltung der 
Friedhofskapelle, Einteilung der 
Träger und Beheizung der Kapel-
le bei Beerdigungen angesprochen 
wurden, klang der Abend mit ei-
nem gemeinsamen Essen aus. Der 
dafür gereichte Wildschweinbraten 
wurde von den Jagdpächtern der 
Gemeindejagd gestiftet.

Zu der diesjährigen Faschings-
feier am 21. Februar im „Unty-
pischen Gasthaus“ konnte die 
Dorfgemeinschaft Dreilingen wie-
der zahlreiche kleine und auch 
große Faschingsfreunde begrüßen. 
Der Saal wurde von Stadorf e. V. 
unter dem Motto Jindet Nemo“ toll 
hergerichtet. Ob Cowboy, Indianer, 
Pirat, Hexe, Prinzessin oder Clown, 

alle wurden sie beim Begrüßungs-
spiel vorgestellt. Die zahlreichen 
Spiele, unter anderem auch Spiele 
mit dem Schwungtuch machten den 
Teilnehmern sichtlich Spaß. Natür-
lich durften auch die gamelle“ nicht 
fehlen, und so manch einer machte 
reichlich Beute. Nach einer Polonä-
se klang dieser Faschingsnachmit-
tag dann aus.

Grenzbegehen in Dreilingen
Das traditionelle Grenzbegehen 

der Dorfgemeinschaft Dreilingen 
fand bei guter Beteiligung am 3 1. 
Januar statt. Die Wanderung führ-
te die Teilnehmer zunächst entlang 
des Gr. Süstedter Weges, dann 
durchs Dreilinger Mönchsbruch bis 
zum Weg Wichtenbeck-Bargfeld 
und über den Kapellenberg wieder 
zurück nach Dreilingen. Unterwegs 
konnte man durch Johann-Heinrich 

Bergmann viel Wissenswertes über 
den Grenzverlauf, Eigentumsver-
hältnisse und die Geschichte er-
fahren. Natürlich durfte auch ein 
Imbiss, der von der Familie Win-
kehnann wieder perfekt organisiert 
war, nicht fehlen. Im Feuerwehr-
gerätehaus klang das diesjährige 
Grenzbegehen bei Gulaschsuppe, 
Kaffee und Kuchen dann aus.

Kinderfasching 
in Hamerstorf
Pünktlich zum Höhepunkt der 

Faschingszeit konnte man am Fa-
schingssamstag bunt kostümierte 
Kinder ins Hamerstorfer Schützen-
haus strömen sehen. Ob groß, ob 
klein alle hatten sich mit viel Mühe 
fantasievoll verkleidet. So war es in 
diesem Jahr noch schwieriger als 
sonst, die schönsten Kostüme her-
auszufinden und mit einem kleinen 
Preis zu belohnen. Bei den Siegern 
handelt es sich um Nico als Vogel, 
Norman als Musketier, Theresa als 
Hexe, Xenia als Zebra, Julia als 
Zauberin und Denise als Schorn-
steinfegerin.

Während sich die Kinder bei 
Lifemusik und vielen Spielen amü-
sierten, konnten sich die Erwachse-
nen mit Kaffee und Kuchen stärken 
und sich am bunten Bild auf der 
Tanzfläche erfreuen. Ein besonde-
rer Dank geht an alle Spender, die 
jedes Jahr dafür sorgen, dass das 
Kuchenbuffet so gut bestückt ist, 
ebenso natürlich an alle anderen 
Helfer, ohne die die Durchführung 
der Feier nicht möglich wäre.

Damit kein Kind leer ausgeht, 
bekamen alle zum Abschied eine 
Tüte Chips und konnten ein Feuer-
werk bestaunen.

Senden Sie Ihre Beiträge an

DIE ZEITUNG
Bahnhofstraße 47, 29556 Suderburg

eMail: info@DieZeitung4you.de
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Seit dem 22. März 2003 befindet sich unser Schmuck- 

und Uhrengeschäft in Suderburg, Bahnhofstraße 72.

Wir möchten Ihnen mit einem Tag der Offenen Tür

   am Samstag, dem 27. März 2004, 

   von 9.00 bis 14.00 Uhr,

die neue Frühjahrskollektion und unser erweitertes Uhrenangebot vorstellen. 

Neben den Uhren aus dem Hause Terra führen wir jetzt auch die Marken  

Casio, Regent, Axcent, 4You sowie verschiedene Wanduhren, Wecker und 

auch Kinderlernuhren

Außerdem umfasst unser Angebot.-

   - Batteriewechsel

   - Leder- und Metallarmbänder

   - Annahme von Schmack-  

    und Uhrreparaturen
Gutschein über 5

 €

bei e
inem Einkauf a

b 50 €

Ginkowski

Schmuck und Uhren

Bahnhofstr. 
72, 29556 Suderburg

Tel. (0
5826) 7

441, Fax 8440

Gültig
 bis 30. 4. 2004

Ein Jahr in Suderburg
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Im Jubiläumsjahr 2003 blieb der 
VfL Suderburg im Sportabzeichen-
wettbewerb bei den großen Verei-
nen im Kreissportbund Uelzen die 
Nummer 1. 

155 Sportabzeichen, davon 102 
bei den Schülern und Jugendlichen, 
sicherten nun schon im sechsten 
Jahr hintereinander die Spitzenpo-
sition des VfL Suderburg im Land-
kreis.

Erstmals konnten im VfL bei 
den Erwachsenen die Frauen mit 
28 erfolgreichen Prüfungen vor den 
Männern (25 Prüfungen) die Füh-
rung übernehmen: bei den Frauen 
war das Ergebnis erneut ein Spitze-
nergebnis, während die Männer im 
Vergleich zu den Vorjahren etwas 
„geschwächelt“ haben.

Vielleicht können in der neuen 
Saison einige Väter zum Mitma-
chen überredet werden, da mehre-
ren Geschwisterpaaren ein Vater 
gut zur Seite stehen würde, um so 
zu dritt ein Familiesportabzeichen 
zu erwerben.

Im vergangenen Jahr waren (wie 
seit vielen Jahren) die Familien 
Blum, Braun und Schröder erfolg-
reich und erstmals die Familien 
Cohrs und Deutschmann erfolg-
reich. Im Bereich der Familien ist 
mit Sicherheit noch nicht die Reser-
ve ausgeschöpft.  

Ehrungen für besondere Abzei-
chen haben in 2003 erhalten:
Schülerinnen Gold 5  
Elisabeth Schröder
Jugend Gold 5 Kristian Braun, Johann-Heinrich Schröder

Gold 15 Inge Schwerdtfeger
Gold 20 Fritz Lange
Gold 25 Irmhild Cohrs,  
Helga Janssen, Achim Lemke,  
Hedi Wrede
Gold 30 Günter Höddels
Gold 35 Dieter Schwerdtfeger

Neben den bewährten Prüferin-
nen und Prüfern Ingrid und Gün-
ter Höddels, Lothar Hahmeyer, 
Renate Braun, Hildegard Kämp-
fer, Helmuth Leßmann und Dieter 
Schwerdtfeger stehen in der Sai-
son 2004 als Prüferinnen Verena 
Grüntjens und Dorothee Schröder 
bereit.

Neuer stellvertretender Abtei-
lungsleiter wurde Bodo Fromhagen 
als Nachfolger von Helmuth Leß-
mann.

90 Jahre Deutsches Sportabzeichen

Hildegard Kämpfer, Dieter Meyer und Werner Scholz – 102 Jahre Sport-
abzeichen halten jung.

Kinderfaschingsturnen 
Der Donnerstag vor dem Rosenmontag ist für die Kinderturngruppe der 

Sport Jongleure ein ganz besonderer Tag, denn neben dem Turnen wird 
auch Fasching gefeiert.

Die Piraten, Cowboys, Ninjas, Schmetterlinge, Wikinger und Zauberer 
turnten ausgelassen an den einzelnen Geräten. Besonders belagert war das 
große Trampolin.

Für Interessierte: Wir treffen uns immer am Donnerstag von 15.00-16.30 
Uhr in der Turnhalle in Gerdau. Auskünfte hierzu erteilt die Übungsleite-
rin Susanne Ebeling Tel. 05873-1420.

Seit kurzem hat die Suderburger 
Patenkompanie in Höxter einen 
neuen Kompaniechef: Hauptmann 
Gregor Schmitz. 

Hauptmann Schmitz trat am 
25.02.2004 seinen Antrittsbesuch 
in Suderburg an. Er wurde von 
den Hauptfeldwebeln Henner Ho-
yer und Klaus Dose begleitet und 
stellte sich den Vertretern der Ge-
meinde und der Suderburger Verei-
ne vor: Hauptmann Schmitz ist ein 
29-jähriger Schwabe aus Stuttgart, 
seit 10 Jahren bei der Bundeswehr, 
studierter Pädagoge und zuletzt ak-
tiv in Kuweit beim internationalen 
Einsatz „Enduring Freedom“. Er 
ist sportlich als Läufer -auch Mara-
thon-, Bergsteiger und Skifahrer.

Die Patenkompanie ist dem VfL 
sehr freundschaftlich verbunden. 
Sie stellt Personal und Duschzelt 
beim Herbstlanglauf und bei jeder 
Dorfstaffel ist sie mit einem Läu-
ferteam im ersten Drittel des Zie-
leinlaufs dabei.

Die VfL-Fußballer werden mit 
den Fußballern der Patenkompanie 
ein Freundschaftsspiel bestreiten. 
Termin: Samstag, 15. Mai 2004 
im Rahmen der 1000-Jahr-Feier 
Suderburgs. Frau Bürgermeisterin 
Christel Beplate-Haarstrich und un-
ser Geschäftsführer Hartmut Sroka 
übergaben Hauptmann Schmitz 
einen Fußball als Herausforderung 
zum sportlich-fairen Wettstreit. 

Hartmut Sroka

Fußball-Freundschaftsspiel  
bei der 1000-Jahr-Feier

Hauptmann Gregor Schmitz von der Patenkompanie in Höxter nimmt die 
Einladung zum Fußball-Freundschaftsspiel von Bürgermeisterin Christel 
Beplate-Haarstrich und VfL-Geschäftsführer Hartmut Sroka an. 

am So., 21. März 2004 im Hotel 
Wacholderheide (Vereinslokal) in 
Eimke

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung im 10. Jahr der Vereins-
geschichte des jungen Sportvereins 
im Westen des Kreises Uelzen 
glich eher einer „Familienfeier“, 
wie der Vorsitzende des benachbar-
ten VfL Böddenstedt, Gerd Appelt 
bei seinen Grußworten bemerkte. 
Schließlich verlief die Abarbei-
tung der Tagesordnungspunkte 
einschließlich der ersten Beitragser-
höhung nach 10 Jahren einstimmig. 
Unter den über 70 Anwesenden 
waren fast die Hälfte Kinder und 
Jugendliche, die sich im selbstver-
ständlich rauchfreiem Saal über die 
zügige Abwicklung der Regularien 
freuten und der am Ende vorgese-
henen Sportabzeichenverleihung 
entgegenfieberten. (Besonders be-
merkenswert: 10 Familiensport-
abzeichen wurden erworben). Die 
Berichte des Vorsitzenden und der 
Übungsleiter und Übungsleiterin-
nen ließen auf ein sehr erfolgrei-
ches Jahr 2003 zurückblicken. So 
ist es nicht verwunderlich, dass die 
Mitgliederzahl auf über 270 gestie-
gen ist und damit den Sportverein 
in die Vereinsgruppe der 250 Mit-
glieder gebracht hat. Die Amtszeit 
der Kassenprüferin Ruth Schröder 
endete und Beate Berger aus Drei-
lingen wurde ihre Nachfolgerin. 

Der Bürgermeister der Gemein-
de Eimke, Dirk-Walter Amtsfeld, 
konnte mit Stolz auf die Entwick-
lung des Sportsvereins in seiner 
Gemeinde eingehen, der mit seinem 
familienfreundlichen Konzept und 
dem Schwerpunkt Jonglieren längst 
weit über die Grenzen der Gemein-
de Eimke hinaus bekannt geworden 
ist und inzwischen durch die Läufer 
und Walker auch im Sportteil der 
AZ zu finden ist.

Die bisherige Lauftreffleite-

rin Elisabeth Johannes wurde mit 
Dank für ihre fleißige Arbeit von 
ihrem Nachfolger Dirk Schröder 
und dem Stellvertreter Volker Ebe-
ling abgelöst. 

Auf Initiative einer großen Mit-
gliedergruppe übergab Volker Ebe-

ling zur völligen Überraschung 
des Vorsitzenden Wilhelm Johan-
nes einen Tischbanner mit dem 
Vereinslogo, der zukünftig alle 
Versammlungen im Eimker Ver-
einslokal begleiten wird. 

Mitgliederversammlung  
der Sport Jongleure Dreilingen
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Hallenkreis-
meister Saison 

2003/2004 
Einen überraschenden Erfolg 

konnte die D-Junioren-Mann-
schaft des VfL Suderburg im Fuß-
ball erreichen. Sie setzte sich am 
28.2.2004 in der Wrestedter Sport-
halle mit Siegen gegen TUS Eb-
storf, MTV Barum, FC Oldenstadt 
und einem Unentschieden gegen 
den TSV Niendorf/H. an die Tabel-
lenspitze und wurde damit Hallen-
kreismeister 2003/2004. Nun wird 
die Mannschaft den Kreis Uelzen 
bei den Bezirksmeisterschaften in 
Dannenberg vertreten.

Badmintonspieler unterwegs
Am 06. Februar haben wir uns 

mit 9 Spielern auf dem Weg zu ei-
nem Freundschaftsspiel nach Bad 
Bevensen gemacht.

Dort sind wir beim MTV Bad 
Bevensen angetreten.

Im Hinblick auf die bald statt-
findenden Kreismeisterschaften 
spielen wir gegen andere  Vereine 
und nutzen die Chance um unsere 
Stärken weiter auszubauen.

Gespielt haben wir in verschie-
denen Paarungen Mixed, Doppel 
und Einzel.

Alle waren begeistert und wir 
werden auf jeden Fall ein weiteres 
Freundschaftsspiel gegen den MTV 
Bad Bevensen machen, zumal die 
Halle mit 6 Badmintonfeldern un-
sere „Badmintonherzen“ höher 
schlagen lässt.

Ab dem 21. April bis zum 06. 
Oktober 2004 bietet die Abteilung 
Badminton jeden Mittwoch in der 
Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
einen Badmintonsommerkurs für 
Kinder und Jugendliche an. Will-
kommen sind Anfänger und Fort-

geschrittene die Lust haben einen 
Federball durch die Lüfte zu schla-
gen.

Weitere Informationen/ An-
sprechpartner gibt es auf der In-
ternetseite des VFL Suderburg/ 
Badminton.

Nicole Bloch

Unter diesem Motto fahren die 
D- und C-Junioren-Fußballmann-
schaften des VfL Suderburg in der 
Zeit vom 08.04. – 14.04.2004 nach 
Haslemere/England. Dieses nicht 
zum ersten Mal, denn es ist bereits 
der 26. Austausch, der einst von 
Billy Sebeke ins Leben gerufen und 
über viele Jahre von Harald Cohrs 
mit wechselnden Mitstreitern bis 
zum letzten Jahr organisiert wur-
de.

Dieses Jahr findet der Fußball-
jugendaustausch erstmalig unter 
der Leitung von Bernd Schulz und 
Werner Marienfeld statt. Beide sind 
im Jugendfußballbereich nicht un-
bekannt und wünschen sich für die 
nächsten Jahre eine erfolgreiche 
Fortsetzung des jährlich statt-fin-
denden Fußballjugendaustausches 
mit unseren Freunden aus Hasle-
mere.

An der diesjährigen Fahrt neh-
men die D- und C-Junioren mit 
folgenden Spielern und Trainern/
Betreuern teil:

D-Junioren      
Tammo Sest, Niklas Kubat, 

Torben Jäkel, Justin Reeger, Phi-
lip Porsch, Julian Klages, Nils 
Brummelhop, Jan Lichte, Steffen 
Gottwald, Leon Sroka, Jan Dü-
ver, Jannick Sonnwald, Hendrik 

Schulz, Felix Meyer und als Trai-
nerstab Lothar Hahmeyer, Manfred 
Sonnwald und Gerd Jäkel

C-Junioren
Malcolm Hamama, Bastian 

Grumbrecht, Patrick Mareck, Chris 
Riemer, Stefan Marienfeld, Tim-
Hannes Putzier, Jonas Hinrichs, 
Joschka Blum, Paul Gademann, 
Oskar Kurosad, Thilo Pellnath, Ni-
klas Sasse, Christian Abeln und als 
Trainerstab Christian Hahmeyer, 
Lars-David Meyer und Benjamin 
Riemer

Wir hoffen alle sehr, dass wir 
in diesem Jahr den Wanderpokal 
wieder nach Suderburg holen, denn 
im letzten Jahr wurden leider beide 
Spiele verloren. 

Auch auf englischer Seite hat es 
einen Wechsel bei den Organisa-
toren gegeben, sodass wir auf das 
diesjährige Programm sehr ge-
spannt sind. Damit auch alle ande-
ren Fußballjugend-lichen erfahren 
können, was wir in diesem Jahr in 
England erlebt haben und vielleicht 
auch Lust bekommen als D- bzw. 
C-Junioren am Fußballjugendaus-
tausch teilzunehmen, werden wir 
nach der Reise ausführlich berich-
ten. 

Bis dann
„Die Englandreporter“  

„Reif für die Insel“Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Wir machen Ihren 
Garten frühlingsfit

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70

Laufaktivitä-
ten im Februar 

2004
Als neuer Lauftreffleiter begrüßt 

nun jeden Samstag Michael Gaede 
alle Laufbegeisterten  an der Lauf-
treffhütte. So konnte er gleich zu 
Beginn, Hennry Brammer zu sei-
nem tollem Ergebnis beim Eltun-
nelmarathon beglückwünschen.

Dieser Marathon, an dem nur 250 
Teilnehmer zugelassen werden, fin-
det alljährlich im Januar statt und 
es müssen 48,5 Runden gelaufen 
werden!

Henry absolvierte diesen Lauf 
als gesamt 19ter, in einer Zeit von 
3 Std. 21 Min.

Die nächsten Akrivitäten sind 
der Wasa-Lauf am 14.03.2004 in 
Celle und der Lauf in Barum am 
21.03.2004.

Für die Mitglieder des Lauf-
treffs steht in diesem Jahr noch ein 
besonderer Termin an, so ist eine 
gemeinsame Fahrt im Juli Zum 
“Fünf-Seen -Lauf“ nach Schwerin 
geplant.. Es werden Stecken von 
10 bis 30 km angeboten, die an der 
wunderschönen Seenlandschaften 
Landeshauptstadt vorbei führen. 

Unsere Lauftreffs finden wei-
terhin an jedem Samstag und bei 
jedem Wetter um 15.00 Uhr statt, 
Gäste und neue Teilnehmer sind 
herzlich eingeladen.

Die Startzeit wird ab dem 
27.03.2004 nach der Zeitumstel-
lung wieder von 15.00 Uhr auf 
17.00 Uhr verlegt!!

Michal Gaede

Daten
digitalisieren?
Wir scannen Vorgänge 
oder komplette Ordner 

und erstellen daraus 
allseits kompatible 

PDF-Dateien.

Ergebnisse unserer Judokas
Am 29. 02. 04 traten unsere U14 Mädchen gegen 4 Mannschaften (Sta-

de, York, Nienhagen, Altencelle) mit Erfolg in Lüneburg zur Bezirksmeis-
terschaft an.

Suderburg - Altencelle 8:0 Kämpfe (80:0 Unterbewertung)
Suderburg - Nienhagen 7:0 Kämpfe (70:10 Unterbewertung)
Suderburg - Stade 5:3 Kämpfe (50:30 Unterbewertung)
Suderburg - York 7:1 Kämpfe  (70:10 Unterbewertung)

Zur U 14 Mannschaft weiblich gehören:
Oben links: Betreuer Thomas Ordon, - 57kg Kim Gehlken, Sara Leh-

mann, - 52kg Gwen Gehlken, -44kg Swenja Gehrmann, -48kg Linda Klug, 
Betreuer Marcus Ordon

Unten links: - 57 kg Marie Petershagen, - 40 kg Katharina Adebar,  
- 36 kg Nane Kuhfeld, - 33 kg Linda Sauer, - 52 kg Marianne Grocholl

Dorfgemeinschaft Holxen on 
Tour in den Harz

Die Dorfgmeinschaft aus Hol-
xen hat mit 51 Erwachsenen und 
Kindern einen, besonders von den 
Kindern, lang ersehnten Ausflug 
unternommen- Mit einem Reisebus 
startete die Gruppe mit ihren Schlit-
ten am frühen Morgen, in Richtung 
Harz. In Braunlage, an der ersten 
Station der Fahrt, angekommen, 
wurde als erstes die Eissporthalle 
aufgesucht. Bei rhythmischer Mu-
sik gingen geübte und ungeübte 
Holxer auf das Eis um dort gekonn-
te Runden zu drehen. 

Andere unternahmen einen, 
Streifzug durch den schönen Ort 
im Herzen des Harzes, wobei auch 
Bekannte aus der heimischen Regi-
on getroffen und ein kleiner Klön-
schnack gehalten wurde. Wegen 
des stürmischen Wetters war der 
Liftbetrieb auf den Wurmberg ein-
gestellt, aus diesem Grund gingen 
einige der Mitreisenden den Weg 
zu der ersten Station des Liftes  zu 
Fuß, stärkten, sich dort im Restau-
rant, genossen die Aussicht, bevor 
sie den Abstieg unternahmen. Am 

Ausgangspunkt traf sich die gesam-
te Gruppe wieder, um die zweite 
Station des Tages, den Ort Torf-
haus, mit der dortigen Rodelbahn, 
anzusteuern. 

Bei starkem Schneefall in Torf-
haus angekommen, gingen die Kin-
der sofort mit ihren mitgebrachten 
Schlitten auf die Rodelbahn. Die 
Kinder hatten besonderen Spaß mit 
ihren Eltern oder alleine die Bahn 
herunter zu rodeln. Alle Kinder 
und Schlitten überstanden die vie-
len Abfahrten unbeschadet. 

Im Cafe oberhalb der Rodelbahn 
konnten sich alle aufwärmen und 
stärken. Auf der Rückfahrt, die 
bei Schneeglätte angetreten wurde, 
steuerte der Busfahrer den Reise-
bus gekonnt und sicher wieder nach 
Holxen. Alle Mitreisenden waren 
sich nach dem gelungenen Tag einig, 
eine solche Fahrt soll 2005 wieder 
stattfinden und den Organisatoren 
Heike Scheidel, Bernd Rahlfs, Bur-
khard Freese, Torsten Cohrs, Bur-
khard Weiß, sowie dem Busfahrer 
wurde besonders gedankt.

Bahnhofstr. 47
29556 Suderburg

Tel. (05826) 989-33
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Über die vielen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke zu unserer 

Silbernen Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns ganz herzlich.

Wilfried und Sabine Meyer
Bahnsen

März
26. Suderburg Passionsandacht, 19.00 Uhr, St. Remigiuskirche
27.  Suderburg  Anschießen, SC-Suderburg
28.  Hösseringen „An-Angeln“, 8.00 bis 11.00 Uhr, Angelsportverein
28.  Hösseringen  Schlachtefest – großes Schlachtebüfett im „Haus am 

Landtagsplatz“, ab 12.00 Uhr
28.  Hösseringen Anschießen vom Schootenring und Vergleichsschießen 

der Vereine 
28.  Hösseringen Ausstellungseröffnung im Museumsdorf Hösseringen, 

11.30 Uhr: „Auf Isegrims Spuren“ – Der Wolf – verfolgt, 
verteufelt, verkannt.

28.  Suderburg LV-Tagung, 11.00 Uhr, Kyffhäuser Kameradschaft
April
02.  Ellerndorf Vollmond-Wanderung in der Ellerndorfer Wacholderheide, 

Beginn: 19.00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Ellerndorfer 
Wacholderheide, Bitte anmelden bei: Gästeführerin Erika 
von Trotha, Tel.: 05873/1288.

02.  Hösseringen Dorfreinigung vom Förderkreis
02.  Suderburg Seniorennachmittag, 14.30 Uhr, Pfarrhaus Suderburg
02.  Suderburg Passionsandacht, 19.00 Uhr, St. Remigiuskirche
02.  Suderburg Stammtisch der Biker-Union,  

19.30 Uhr, Gasthaus Behrens
03.  Bohlsen Eimerfestspiele ab 15.00 Uhr, FF Bohlsen
03.  Suderburg Dart-Turnier im Feldhaus,  

14.00 Uhr, Kyffhäuser Kameradschaft
04.  Eimke Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden,  

Kirchengemeinde Eimke
07.  Eimke Sprechtag der Kreisgeschäftsstelle im Hotel Wacholder-

heide in Eimke ab 15.45 Uhr nur nach Voranmeldung, 
SoVD Eimke

07.  Gerdau Altenabendmahl in der St. Michaeliskirche,  
15.00 Uhr, anschl. Kaffeetafel im Gemeindehaus

07.  Gerdau Landfrauenversammlung, 19.30 Uhr im Gasthaus Well-
mann, Landfrauenverein Gerdau-Eimke

08.  Bahnsen Gruppenabend im Gasthaus Dehrmann,  
20.00 Uhr, Landjugend Gerdau-Eimke

08.  Eimke Abendgottesdienst der Kirchengemeinde Eimke
08.  Gerdau Gospelgottesdienst, 20.00 Uhr, St. Michaeliskirche
08.  Suderburg Tischabendmahl zum Gründonnerstag,  

19.30 Uhr, Pfarrhaus Suderburg
09.  Gerdau Predigtgottesdienst, 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

15.00 Uhr, St. Michaeliskirche
09.  Hösseringen Schlagballspiel
09.  Suderburg Gottesdienst mit Abendmahl zum Karfreitag,  

9.30 Uhr und 15.00 Uhr, St. Remigiuskirche
10.  Bohlsen Osterfeuer
10.  Eimke Osterfeuer in allen Ortsteilen der Gemeinde Eimke
10.  Hösseringen Osterfeuer
10.  Groß Süstedt Osterfeuer
10.  Holxen Osterfeuer, 19.30 Uhr
10.  Räber Osterfeuer
10.  Suderburg Osterfeuer
11.  Gerdau Festlicher Abendmahlsgottesdienst,  

9.30 Uhr, St. Michaeliskirche
11.  Suderburg Osterfrühgottesdienst mit anschl. Frühstück,  

5.00 UhrFestgottesdienst zum Ostersonntag,  
9.30 Uhr, St. Remigiuskirche

12.  Gerdau Festgottesdienst, 9.30 Uhr, St. Michaeliskirche
12.  Suderburg Gottesdienst mit Abendmahl zum 2. Ostertag,  

9.30 Uhr, St. Remigiuskirche
14.  Hösseringen „Plattdütsch ań n Kamin“ im „Haus am Landtagsplatz“, 

avends halvig acht
14. – 16. Hösseringen Pokalschießen vom Schootenring
15.  Suderburg Wanderung zum Ehrenmal der Wiesenbauschule, Touris-

musverein Suderburger Land
 17.  Eimke Anschießen, SC Eimke
17.  Suderburg Saisoneröffnungsausfahrt der Biker-Union,  

Abfahrt 10.00 Uhr, Gasthaus Behrens
17. – 18. Bohlsen  Vereinsmeisterschaft, Schützenverein Bohlsen
18.  Gerdau Konfirmation, 9.30 Uhr, St. Michaeliskirche
22.  Hösseringen Radtour zum Hunderwasserbahnhof, Tourismusverein Su-

derburger Land
23.  Hamerstorf Jahreshauptversammlung, Schützenverein Hamerstorf
23.  Hösseringen Gesamtwehrdienst der FF Hösseringen
24.  Eimke Ausflug, FF + KK + SC Eimke
24.  Hamerstorf Anschießen, Schützenverein Hamerstorf
24.  Hösseringen Grenzbegehen in Hösseringen, Schootenring
24.  Suderburg Beichtgottesdienst zur Konfirmation mit Heiligem Abend-

mahl, 17.00 Uhr, St. Remigiuskirche
25.  Eimke Konfirmation, Kirchengemeinde Eimke
25.  Suderburg Konfirmationsgottesdienst,  

9.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst,  
11.00 Uhr St. Remigiuskirche

26. – 30. Suderburg Einschulungsuntersuchungen, Schulanfänger 
für das Schuljahr 2004/5, Grundschule Suderburg

29.  Suderburg Wanderung in Suderburg mit Besichtigung der neuen 
Grundschule und Erklärung der Solaranlage, Tourismus-
verein Suderburger Land

30.  Eimke Zeltdisco der Jugendfeuerwehr Eimke
30.  Suderburg Saisoneröffnung der Biker-Union in Hildburghausen, Ab-

fahrt 9.30 Uhr, Gasthaus Behrens

Terminkalender April 2004

Suchtselbsthilfegruppe  
in Suderburg  

für Betroffene und Angehörige.
Treffpunkt freitags  

um 19.30 Uhr,  
im Gemeindehaus der  
St.-Remigius-Kirche.

Auf Wunsch auch Einzel- 
gespräche und Hausbesuche.
Telefon/Fax (0 58 26) 84 20 
eMail: SHGSud@aol.com

Polizeidienststelle Suderburg (0 58 26) 82 31

Freundliche Verkäuferin für 
leckeren Spargel gesucht! 

Telefon (0 58 73) 2 53

Gebe Nachhilfe in Mathematik, 
Geometrie und Algebra

Telefon (0 58 26) 76 44

Jungendfahrrad MTB, 3Gang, 
Rahmenfederung, Gabelfederung, 
Blau, Gelb u Rot, von Prince, 40 €

Telefon (0 58 26) 2 00

Mädchenfahrrad 24“, 3-Gang, 
Weinrot von Kreidler, 50,- €,  
Leona Brinckmann

Telefon (0 58 26) 2 00

Konfirmationsanzug Gr. 170, 
dunkelblau, + Hemd + Schuhe (Gr. 
41) 60,- €, Telefon (0 58 26) 85 13

Konfirmationsanzug Gr. 44, 
schwarz, 50,- €, 

ab 18.00 Uhr Tel. (05 81) 1 76 21

Sie brauchen Hilfe?  
Ich erledige alle anfallenden  
Arbeiten in Haus und Garten

Telefon (0 58 26) 71 70  

KleinanzeigenDanksagungen

F L E I S C H E R F A C H G E S C H Ä F T
Bahnhofstr. 86, 29556 Suderburg, Tel. (0 5826) 341

Unser Eintopf- und Suppenplan:
31. 03. Reissuppe
07. 04. Möhrensuppe
14. 04. Kartoffelsuppe

21. 04. Tomatensuppe
28. 04. Gelbe Erbsensuppe

Bitte denken Sie an ein Gefäß!

An folgenden Wochenenden bieten wir an:
26. /27. 03. Hardaurolle
02. /03. 04. Trapperbraten
10. 04. Räuberbraten

16. /17. 04. Barbequebraten
23. /24. 04. Käsebraten
30. 04. Spießbraten

Tourismusverein Suderburger Land

Veranstaltungen 
2004

15. April: Wanderung in 
Suderburg mit Besichtigung des 
Ehrenmals der Wiesenbauschule

22. April: Radtour zum 
Hundertwasserbahnhof nach Uel-
zen (ca.45 km)

29. April: Wanderung in 
Suderburg mit Besichtigung der 
neuen Grundschule

06. Mai: Radtour nach Es-
terholz zur Schleuse ( ca. 50 km)

13. Mai: Radwanderung 
entlang des Kulturhistorischen 
Wassererlebnispfades („WEP“)  
(ca. 20 km)

27. Mai: Radtour nach 
Melzingen ins Arboretum (ca. 60 
km)

Hilmer GaLabau...   
seit 42 Jahren im Dienst der Natur

Baumschnitt und 
Rasenvertikutieren

Garten- &  
Landschaftsbau

Inh. K. Oberin
Hösseringer Str. 2, 29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 83 26, Fax 83 70

Für die Glückwünsche und Geschenke
 zu unserer 

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns herzlich bedanken.

Gertrud und Kurt Pellnath

Suderburg, im Februar 2004

50

Ein herzliches Dankeschön allen, die mich zu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Geschenken und Blumen erfreuten.

Hildegard Knaak
Hösseringen, im März 2004

Senden Sie Ihre Beiträge an

DIE ZEITUNG
Bahnhofstraße 47
29556 Suderburg

eMail: info@DieZeitung4you.de


